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liblicherr Volckslieder, luſtigerr 
Reyen vnndt kleglicherr Mordgeſchich⸗ 
te, geſungen von Gabriel Wunderlich weyl. 
Benkelſengernn zu Deſſaw, herausgegeben 
von Daniel Seuberlich, Schuſternn 
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Erſter Jahrgang. 


Mit Königl. Preuß. und Churf. Brandend. auch GR emt 
allergn. Freyheiten. 


Berlynn vnndt Stettynn, 
verlegts Friedrich * icolat 1777. 


dE 


unſtiger liber Refer, Es ift ttam. dz 

edle Bandwerck der Poetercy, mit 

dem edlen enpuer der Schufterey, 

fo demſelben gleichbörtig / nicht vnbillichen gu 
vergleichen. Denn ob ſchon in diſen letzten 
betrubten Zeiten, die Welt ſich wol vmbkehrt 
bett, oy di poeten große Banſen worden, 
vnndt eynen erbern Schuſter ſchier eben vber 
d Achſel anſehn mögen; wars doch wol bey den 
liben Alten faſt anders, uff latein: olim non 
erat fic, In Seyten, da ein dapferer Selos 
hauptmann den Pflugk zu treyben, und Sire 
ſtenkinder yn ſpynnen vnndt zu weben eyn feyn 
A 2 Beli⸗ 
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Beliben trugen, geſchah es furbas, os eben der; 
felbig Mann, one Spot, zugleich der Geſetzge⸗ 
ber, vnndt der Poet, ja auch der Schuſter 
ſeynes Stammes war. Auch iſt ſint ſolcher 
Seyt, dicke Jare dz Zandwerck der poeterei 
bei andern erlichen Sandwerden darob verbli⸗ 
ben, furnemblich beyn loͤblichen Zandwercken 
der Schufter, vnndt nach diſen der Leinweber. 


Die Schuſter (ino alter Seyten (chon, bey 
teutzſcher Nation ſonderbarlich beflifsen gewe⸗ 
fen, libliche Reyen und Geſenge zu machen, Ger 
zeugen mag, Meyſter Hanus Sachs, wol 
eyn Vater aller Teutzſcher Poeterey, vnndt dero 
Große Vater, Ottfrid der Munch, welcher 
eyn Schuſter ws, eb er tyn Muͤnch ward, 
wie wir davon in der Kronicken leſen. Die 
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Leinweber gber, von ye her, waren flinck, 
mit klaren Stimmen zu (ingen, die Reyen 
von Schuſtern gemacht, vnndt darob auch 
wol bey Seyerabend zu 1168008 vnndt weyd⸗ 
liche Theoreyen zu erdenden, 


Als denn nun Vndanck der Welt Lon ift, 
fe haben, mit Gunft zu sagen „ die erbern 
Leinweber, ſich ungeburlicher Weyſe, uͤber 
die erbern Schuſter erhebenn, vnndt mit ſol⸗ 
cher Klugeley jrem Gewercke eynen zimlichen 
Ruhm der Poeterey bewaren, dem erbern 
Schuſtergewerck aber rauben wollen. Tau⸗ 
fenn, gantz beymlich, (int etwelcher Zeyt, ge⸗ 
wandsweyſe allerley hipſche vnndt artliche Eyn⸗ 
fall in der poeterei, den erſten Wurff, als ob 
ettwan eyn Leinweber ſeyn Schiff wurfe, tau⸗ 
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fen eyn’n hohen Sinnesbegriff der 86 
den poeten antritt, eynen Sprung, gleich als 
ob dem Weber, fur zu grobem Wurf, eyn 
aden ſprenge. 


Iſt aber eytel Miſchmaſcherey mit ſol⸗ 
chen almodiſchen Genammſel, oenn's ſolten, 
ſolch ſchnell vnndt gewaltig Einfelle der 2 
ten, nicht fo faſt, der erſte Wurff, als der 
erſte Schnyit benamſet werden. Baben denn 
wol vnſere lieben Vorfaren an der poeterei 
vnndt an der Schuſterei, ob fie eym'n Reyen 
zu dichten, oder eyne Sole zu ſchneyden bata 
ten, eyn YDincfelmafs angelegt? Mit nichten. 
Dichten vnndt Schuſtern geſchah, uffm erſten 
Schnytt, frey, auß innerm Drang eyn Sole 
zu fehneyden, Bir eyn Schnytt h'neyn, dort 
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cyn Schnytt brong, war eyne lebendige Dat 
ſtellung , dz die Sole uffm erſten 556 
geſchnitten (*) war. Gerad fo eben ſchnytt der 
Meyſter ſeyne Poeterey, vnndt alfs vber dem 
nackten Fuße, ob der Sole, der lebendige oem 
freyer Luft webte vnndt wehte, fo wehte vnndt 
webte auch alles in der Poctercis 


Da denn nu, in der Solge z Seet os 
liebe Alte nimmer gelten ſolt, ward aus der 
Poete⸗ 


— . — PSS 
C) Mags nicht bergen, dz ich Endesbenannter, 
noch yetzt meyne Solen nach eben ſollicher al⸗ 

ten teutzſchen Art ſchneyden thue, womit 
auch menniglichen wol zufriden, wer nicht 

der Rufter, ewn nafeweyfer Mann, unge⸗ 
ſcholten, der beym wolſio in Salle, die Phi⸗ 


loſophey vnndt ſolche andere brodloſe Runfte 
gelernt hatt. : 


ISCH 


Poeterey die Versmacherkunſt vnndt aus der 
Schuſterey die Schumacherkunſt, trennten ſich 
grymmiglich. Da tet der Meyſter eyn hul⸗ 
zen Leyſten nemen, druber ſchlug er ſeyn 
Schu, wie en Geheuſe, dz ja feyn 011 6 
paſſen folt, vnndt macht Verſe nach ſonderli⸗ 
cher Regel vnndt Sortie, Da wurden Schue 
recht ſchicklich, dz die Suße quetzſchten fich 
ubereynander, krigten Lichdorn, dz Gott ers 
barm! 00/8 denn mit 'm Verſen gyng, lygt 
zu Tage, wurden Dinger draus , die noch 
Schuſter noch Leinweber erleyden mochten. 


Endlich merckt nu eyn Bidermann wol 
eben, oy in diſen letzten betrubten Seytert, 
da der yungſte Tag fur der Tur ift, vole 
lends alles drunter vnndt druber geet. Da 
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geets an eyn Cultiviven, oy beyft, an cyn Vers 
derben, an eyn Newern, an cyn Schlemmen, 
an cyn Sinantzen, an eyn Bofyren, da foll ale 
les zirlich, manirlich, gelart vnndt heflich 
ſeyn, os gantzes menſchliches Geſchlecht ob 
ſolchem Verbeſſern vnndt Verſchenern, im 
Grund gantz verderbt iff, vnndt keyn' n alten 
Schupfrymen mehr wert were, wenn nicht 
noch beym gemeinen aufen „abſonderlich bey 
den erbern Gewercken, eyn kleynes Sunckleyn 
vnverderbter Natur, fam vnter eyner Aſche 
ligen tete. y 


Mit der liben Poeterey, ifto denn nun, 
Gott erbarms, gar zu Ende, Ulber dem Ver⸗ 
ſemachen mocht keyner mer den erſten Schnitt, 
oder dz ich nach leinweber Art vnndt Bunt 


ſpre⸗ 
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ſpreche, den erſten Wurff, fulen konnen; 
wer’ s nicht, oy bey den erbern Bandwercks⸗ 
burſchen, noch die alte teutzſche redliche poe⸗ 
terey weben vnndt wehen tet. Nicht nach Regel 
Lynial vnndt Brettergeruſte newer Vers⸗ 
macher, denn kluge Zandwercksburſche, wife 
fen fort wol, dz Poeterey, Hertzens-Ausguſz 
ift, vnndt wie n. Piltz aus feuchtem Balcken, 
vngeſeet vnndt vnverlangt, aus innerm Drang 
hervorſchwellen muß; ſondern nach altem 
Schnitt vnſerer liben Vorfaren, ſingen ſie alte 
Reyen vnndt Lieder, nach alter eigner Weyſe, 
pflansens von Mund zu Mund vngeendert 
fort, vnndt ſindt dabei immer noch die Schu⸗ 
machergeſellen vnndt die Leinwebergeſelleu, 
wie ſonſt, die furnembſten. 


Zwa⸗ 
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Swaren ſpuret man hin vnndt her, newe 
Seſellen, nennen (ib Genyes, ſchwetzen o’ 
Lang vnndt d' Gueer, von Volcksliedern, vom 
Wurfe vnndt Sprunge; 's aber eytel Mum⸗ 
merey mit den Kerlen, 's find doch Verſema⸗ 
cher. Wollen eben wz newes haben, wollen 
Gren kitzeln, wollen feynen Damen newe £.yoz 
lein vormachen, ſtelen drob, aus Volckslie⸗ 
dern, bir en Wort, da 'n Wort, -fliden’s 
in fre Verſe, machen 'n Schnitt queereyn, 
als wer's erſter Schnitt, mag doch ſolch Mum⸗ 
menſchanze nicht ercklecken/ os cyn erber Bande 
werckspurſch ſolch almodiſche Reyen ſingen 
ſolt, moͤchtens feyne Damen, kann vnſer eyns 
nicht wiſſen. Sind eben vnnder derley Genyes, 
gar grobe Knollen mit vnnder, meynens feyn 
unturlich, wenns ungehobolt vnndt plump iff; 

veden 
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reden da one Schew Gef ۴٣١٣۷1 5 
mer nicht sünet, gar von A“ onnot Sch 
vnndt ſolchem mehr, dz cyn erbet Zandwercks⸗ 
geſell eyn Grewel drob haben mechtt. 


Mit ſolcher Miſchmaſcherey, alter 56 
newer, feyner vnndt grober Art, iff traum 
nicht y hoffen, alte teutzſche Volckspoeterey 
mochte new emporbracht werden, gleych Ge⸗ 
nys etwann wenen. Wenn tyn Vofſchrantz 
bey eynem Frewden⸗Gelage, fib in Sammt 
vnndt Seyden, wie eyn Schlottfeger kley⸗ 
Dt, mochte er drumb konnen cyn Efe Hes 
ren? Oder ob reiche Schlemmer bey eyn n 
Mummen 2 Cant; eyn Wyrtſchaft vorſtell⸗ 
ten, zugen auf, wie Schuſter, Tifchler, 
Fimmerleutt, Weber vnndt Schneyder, wer 
: os 
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ds erliche Bantirung oder vilmer nicht grofz 
zer Ulppigkeit د‎ 


Di eußer Form thin's warlich nicht. 
Kleid ' ſt du deyne almodiſchen Gedancken / 
Sorm eyn’s alten Volckzreyen, bleibts doch ewig 
eyn almodiſchen Vers, wird drum keyn wa⸗ 
rer Volckgreyen. Wollt eyner Bandwerckspur⸗ 
ſchen ⸗Lider recht machen, vnnd wollt fie 
recht genifsen, der muſt eyn rechten Sande 
werckopurſchen Sint haben, muſt tuen, wi 
Bandwercks Gebrauch if. mm ber Meya 
ſter Genye! ſolſt fru aufſteen, ſolſt ſpat ar⸗ 
beiten, os dir 'r Schweiß ausbricht. Nommt 
Sonntag, gee in die predig vnndt darnach 
ynn die Serberg mit andern Geſellen, ge⸗ 
heufy hertzlich die kleyne frobe Stunde, laf 

dir 
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dye geringen Tranck ſchmecken, brich aufs in | 
eyn froͤliches Lied. Sollſt auff Wanderſchaft 
geben, ſollſt bungern, ſollſt Been 576 
im Sack haben, tritt hin fur 'ne Tur, vnndt 
ſing 'n Lied dafur, von Lenore oder von Lez 
nardo, nimm xv; dir gute Leutte geben, gee 
fort, ſticht dich d' Sonne, druckt dich "e en; 
zel, ſing 'n luſtigen Reyen, vom Hirſchleyn 
'm Walde, oder ven den drei Roͤſlein, modos 
ten doch Wurffe oder Sprunge, oder Schnitte 
dreyn fein, def} achteſt du nicht, fing du 
dir doch den Weg bin, und erreichſt friſche 
Strew. 


ol traun geen Genye, dz dunckt dick j 
nicht gut. Mochſt liber uff weichem Mattraͤ⸗ 
tzenſtul geſtreckt ligen, atzen dich mit Schlecken 

, vnndt 
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vnndt Mengelmuß vom franſchen Koch gez 
wurnt, fpulens ab mit Malvaſier 956 fran⸗ 
ſchem Sprudelweyn, ſyngen denn, ſatt vnndt 
Pl, eyn Volckslied, vom Genen Libchen oder 
von Geſpenſtern, die ym Mondenſcheyn wan⸗ 
cken, ſprechen Bon der kalten Vernunft, 
ſchelten uff die Cultur, ſchon du keyne Ups 
pigkeit, fo myt follicher Cultur hervorkommt, ent: 
beren mochteſt, klagen bytterlich, ſchon du ſelbſt 
ym Sauſe ligſt, ob dem Verfeynern vnndt Ver⸗ 
zarteln, gee teutzſche Mannhaftigkeyt verlo⸗ 
ren, vnndt teutzſche Poeterei konne keynen 
mechtigen F nemen, 

Bho! meyn Sentcher „  geets nicht. 
Wer eyns haben wyll, muß 's andere auch 
nicht verſchmehen, oy deme IE Zo 
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eyner hoch fligen, fam eyn Vogeleyn in der 
Luft, muſt er auch konnen, Wurmer vnndt 
Spinnen effen, fam eyn Vogeleyn, vnndt ynn 
eynen engen Ritz krichen furm Wetter; iſt im 
aber feyſtes Ryndfleyſch tzur Narung not, fo 
bleyb’ er uff Gottes Erdboden. Hebt ſich fo 
eyner aber doch, meynt er wolle fligen, wird 
er gar unſanft uff d' Naſe fallen. 


fs mufy traun gantz getan ſeyn, oder 

muß gar bleyben. Wolan, je Genyes, wollt 
je teutzſcher alter Volckspoeterei auf helfen, lafst 
alle Cultur, Uppigteit vnndt gelartes We⸗ 
fen, werdet erliche Bandwerckslewtt, Schu⸗ 
fier, Weber, Schreyner, Gerber, Schmide, 
arbeitet vile Wochenlang mit Macht, biß eyn 
Tag kommt, dz jc den Drang fulet, Volcksli⸗ 
der 
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der y dichten, Da wird denn Tatkraft ynne fein, 
di werdenn 0” Sele fullenn, werden’s Volck wien 
Siber erſchuttern, werden, eym frefsenoen 5 
gleych, vm (ido greifen, werdenn aller boͤſen Cul 
tur, die ewren Schnitten vnndt Wurfen hynder⸗ 
lich iſt, rein ſchababe machen. Sollt's euch 
aber, meyne Genyes, doch nicht gelyngen, aus 
teutzſchen Vaterlande, d leydige Ordnung vnndt 
eyſßkalte Vernunft gantz weg zu ſyngen, vnndt 
dafür eynzufuren, den eynfeltigen Ryndesſynn 
vnndt erlichen Baler = Glauben, der euch 
Volcksſengern wol fuget; wyro doch teutzſchem 
Vaterlande ewer Bandarbeyt, mer Frommen 
bringen, als ewer putzige wyndſchife gelerte 
Volckslider, womit jr eytel Spilwerck treybt, 
vnndt di 's Vol nymmer ſyngen mochtt. 
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Eyns mufst je fein, liben CLeutt, onnde 
dz recht. Entweder bleibt furnembe vnndt ge⸗ 
larte Leutte, dychtet vnndt ſchreybt denn in 
Gottes- tame, fur furnembe vnndt gelarte 
Leutt, wi ſichs geburt; oder werdet Sands 
werckspurſchen vnndt Keffelflider, fonft kennt 
je fur andwerckspurſchen vnndt Keſſelflicker 
faſt nicht ſchreyben vnndt dychten. Vat da 
eyner, heiſt Danyel Wunderlich, etwan eyn 
Schryfileyn von Volckslidern * ymn offenen Truck 
ausgeen laßen ` mochtt auch Sachen vereyniz 
gen, di nicht zu vereynigen ſteen. Weent drob/ 
all' di großen gelarten Gedychte, alß der raz 
ſende Roland, di Feen⸗Konigynne, Fyngal 

vnndt Temora, vnndt follt' manns glauben, di 
Ilyas 
vxo PR — YO 


* vmm tent ſchen Muſeum. S. 440. 
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Jlyas vnndt Odyſzea, feyen nichts als Volde: 
lider geweſen, di uff Marckten, uff den (Got: 
fen, oder fur den Turen, gegen cyn pfennigtz 
ſemmel oder Petermennchen geſungen worden, 
daher denn ando der gemeine Beyfall komme, 
der fo vilen Leuttlein vnbegreiflich iff Meyns 
Dunckens aber, iſt doch zweyerlei nicht eyner⸗ 
lei. Wenns denn wer, dz d' Geiß birten ym 
Grichenland, dz Lied Ilyas genannt, vnndt d' 
Sackpfeyfer ynn Schottland, den "enen von 
Fingal, einſt gefangen hetten; mag doch os, ws 
den Gebieten vnndt Sackpfeyfern darinn gez 
file, yetzunder ne Muck uffm Schwantz vbern 
Reyn furen, vnndt muß nodo etwan ws anders 
fein, dz fo vilen furnemben gelarten Leuten, (int 
vndencklicheu Jaren, ynn diſen poetereyen bafs 
gefellt. Wollt eyner yetziger Zeit d' Ilias etwan 
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14604 verteutzſchen, mocht er Def, 
von Gelarten, wie von Bandwerckspurſchen, 
ſchlechten Danck haben. 

Bett druber auch Danyel wol davon 
ſchweygen mögen, y eyner die Geheimnyſ⸗ 
ſe der Zauberkunſt der Volckslider auf decken 
ſolte. Dabey ſpurt der gunſtige Leſer, dz 
Meyſter Danyel eyn Leynoveber ift, will wider 
eyne new Theorey vnndt Blugeley uffbringen, 
di uff nichts befieet. Iſt meynefs dunckens ynn 
volckslidern weyter keyn Sauber, denn dz fie 
dem Volcke ſtetig liben, ſintemal f? furs Dold 
grad recht (ino; vnndt erſt nach hundert “az 
ren, tuen (^ furbaß auch wol Gelarten gefal- 
len, ſintemal Zurwitz ymmer wz newes fürs 
nemben wyll, vnndt enndlich ausm alten ws 
newes zuſchneyden 76 

Ds 
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Ty aber gib ich Meyſter Danyeln zu, 
were gut, alle alte Volckslieder wurden 
uff behalten, vnndt ynn Truck geben. Nicht 
swaren nach Danyels Sinn, fur d gelarte 
Versmacher, dz fie 'ne Fundgrube fur jre 
Kunſt better, oder teutzſch zu reden, dz ey⸗ 
ner den andern, mit ſolchem Cano eyn 6 
lang cyn Naſe dreen, oder als cyn'n Gympel 
henſtlirenn vnndt heymſeilenn mochte: Gonz 
dern in Steten fur erbere Bandwerckspurſchen, 
uffm platten Lande fur Spinnſtuben, vnndt 
uffn Merckten fur Benckelſenger , di ſich daz 
mit neren. Sonſt mogens d' gelarten 7# 
fen, ymmer d' Sende 3000111 7۰ 


IA auch eben nicht not, alßß Meyſter 
Danyel menet, mann mufse vnnder Jegern, 
mu Bechel⸗ 
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Becheltregern vnndt Trutſcheln umblaufen, 
nach Volckslidern tzu ſpuren. ZSonnt auch 
nicht gar ſicher ſeyn, ob alles echtt ſeyn mochte. 
Kfz iff werte teutzſche Nation durchs leydige 
Cultiviren Ger verderbt. Sind Jeger 3’ oft bey 
feynen Damen, vnndt Trutſchel z oft bey fey⸗ 
nen Herren konnten f wol von dero Beluſti⸗ 
gungen Det: Verſtandes vnndt Witzes, vnndt 
anderm firlefantz, ws an ſich behalten. Ses 
cheltreger find gar Wahlen, fingen welſche 
Arien, mochtenn vnſer Frewleyn weyterfs noch 
zum welſchen Syngen verfuren, defsen Grew⸗ 
d, dz tugentſame Srewleyn Yris ſchon bytterli⸗ 
che Blage * furen tucte 


Ich 
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Ich Endesbenanter kann, ( 64 
echter alten Reyen vnndt Lider halber, eynen 
befiern Gewersmann geben, ۱1 8 
Gabryel Wunderlichen, welchen der Leſer mit 
WMeyſtern Danyel Wunderlichen nicht verwech⸗ 
feln wolle, {intemal Meyſter Danyel, al 
Geng evklert, eyn Leinweber ift, aber Tope 
ſter Gabryel war cyn Schufter, 


Diſer meyſter Gabryel iſt geboren im 
Jar vnſers Zeylandes 1568, tu Beuchlitz 
unweyt Merſeburg, hat erlich dz Schuſter⸗ 


handwerck gelernt, war aber fthons ynn zarter 


jugend eyn gewaltiger Weyſterſenger, macht 
vnndt fang hipſche Reyes vnndt Lider vnndt 
ſonderliche Mordgeſchichte. Alf} er Burger 
vnndt Meyſter zu Deſſaw worden, war jm, 

3 gin uei mer da 
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da er cyn luſtiger Gell, das Schuſterhand⸗ 
werck nicht ſer gemurlich, gab (id; uffs Synz 
gen, tett manche Reyſen, bett wol Turyngen 
vnndt den gantzen Bartz BHU Fuß durchwan⸗ 
oett, lernett vil koſtliche Lider vnndt Reyen, 
ſyngett uff den Meſſen Gu Leipzigk, vnndt 
kam wider nach Deſſaw, als eyn ſtattlicher 
Benckelſenger, war bey hohen vnndt niedern 
feet geert, vnndt bett? ſonderliche Gnade funz 
den bey Sórfi Joachim Ernſt, dem macht: er 
das newe Lyd von Keyſ. May. wi fie die Franz 
zoſen gekrieget hatt', yn Bruder Veyten Ton; 
vnndt ander Geſenge meer. ett? auch das 
junge Berrleyn Suͤrſt Ludewig, der nachher ein 
loblicher Regent worden, tzu Meyſter Gabryeln 
eyne gnedige Juneygung, mochtt deßen Ge: 
feng gern horen. 206 nun Sirf Ludwig 
nach 
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nach gürſtbruͤderlicher Teylung Anno Dom. 
1606. d' Regirung antrat, nam er Meyſter 
Gabryeln weyters in ſonderliche Gnade, lis 
jn eft myt ſeynem Gefange 3’ Coiben bey efe 


uffwarten, vnndt hett ſolch Gefallen dran, 


dz eym yeder Meyſtern Gabryeln als eyn 'n 
Surfil, Benckelſenger achten tete. 

Ging alles feyn gut, bifs 1617, yun 
Weimar, uff Anraten des edlen Caſpar von 
Teutleben, die lobliche fruchtbringende Geſell⸗ 
ſchaft errychtet, vnndt wurde Surft Ludwig, 
als der Durchlauchtige Nerende num erſten 
Oberhaupt erkiſet. Da líefy der lobliche Surff, 
uffm Schloſſe Melaw unfern Deſſaw, ynn 
dem Turm, mitten ynn dem großen runden 
Saale, eynen palmbaum artlich zurichten, an 
deſſen weytſchichtigen Sweygen, di Conterfeye 

der 
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der furnemben Mitglyder hingen, vnndt an 
der Mauer rundumb waren die Namen, 
Wort, onnbt Gemälde, uff graw 210) رر‎ 56 
dero Wapen uff fittiggeunen Atlas, Eunfilich 
geſtickt uffgehangen, dz Grp luſtig anzu⸗ 
ſchawen war. 


Meyſter Gabryel tett im eynbilden, er 
moͤge auch, eyn Glyd ſollicher hohen Geſel⸗ 
ſchaſt werden, ſchyn auch der Surfie deme 
ſchyr geneiget. Ms aber der edle Caſpar 
nacher Melaw kam, tett er dem Furſten 
eynreden, es zime ſich nicht, oy cyn Benckel⸗ 
ſenger auß dem Oelberger * Beſcheid tette, 

: Mache 


Wer cyn ſtattlich Schalenalafz ob. Pocal, oen 
yedes Mitglyd. des lobl. Palmenordens, bey 
der Uffname, vol Weyn auſztryncken mut. 
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Machtt den loblichen Surften abwendig / wurd 
Meyſter Gabriel hindangeſetzt, kam ga Me⸗ 
law gar cyn” Hewe Art uff / wurden da ſonder⸗ 
liche Rlynggedychte vnndt Ryngelreyme ver⸗ 
leſenn, nach welſcher Weyſe, vnndt alte teutzſche 
Reyen wollt keyner noch horenn noch achtenn. 
Defy tert (ic Meyſter Gabryel ynnigkli⸗ 
chen hermenn, dz ſeyne altteutzſche Zeen 
vnndt Lider nimannd furt liben mocbtenn; mutt 


. fie bey ſich haltenn. War eyn kurtzer runder 


faſt feyſter Mann, vnndt fyno derley Volcks⸗ 
lider faſt uff blehender Come, ifl er zu Nacht 
ſchyr erſtickt funden worden, konnt kaum 
mit eben ſchwacher Stimmen krechzen: 

Es ritt eyn Jeger wolgemut 

wol ynn. der Worgen⸗ Stunde, 
vnndt verſcheyd oarob, Anno Dom, 1619. 

EI, (ES We Seyn 
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Gyn Leyb iff Gu Melaw uff gemei⸗ 
nem Virchhoff begraben, ſeyn arme Seel 
aber hett ſint deßen keyne 6 Seyn n 
Geyſt hortt man oft vorm Schloſſe gu Lites 
law wo der Turm ſtund, dreymal kleglich 
feufsem , denn wandertt er uffm Wege von 
Melaw nacher Beuchlitz, da jn mancher Bider⸗ 
mann oft gefoem vnndt begegnet hett. Iſt 
ſtets ſittiggrun angetan, tut nimanden ley⸗ 
des, wandelt uff gruner Heyde, flet bey Stes 
gen, bey anmutigen Wafsern vnndt Bechleyn, 
bey heyterm Mondenſcheyn, vnndt fyngt mit 
heller Stymmen altteutzſche Volckslider. 


So 
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So hab denn ich Endesbenannter, Mey: 
fier Gabryels Geyſt oft beborcht , vnndt aufs 
deßen Wunde, nachgeſetzte echte 752 
ſche Reyen vnndt Lider , wo ich gekonnt, auch 
mit dero echten alten Weyſen, uffgeſchriben, 
vnndt lafse fie, erbern Bandwerckogeſellen, 25en2 
ckelſengern, oundt andern Dolce zu frommen, 
ynn offnen Truck außgeen. i 


Meyſter Gabryels Geyſt ſyngt noch ym⸗ 
mer fort. Bonn nicht der erwirdig P. Gafie 
ner etwann eyn Wunderteter in Elwanngen ym 
Beyerlande, welcher dato nach Gberſachſen vn⸗ 
derwegs, des P HA HH Teufels Wacht Gu 
zerſtoren, oder ſonſt eyner der ſtattlichen Wun⸗ 


der⸗ 
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derteter ynn der Schweytz, wirdt ſeyn, der 
St. Martyn vonn Schyrbach, die Wafserpros 
pbetynne tzu 25yel, vnndt derley mer, den Geyſt 
bannen, vnndt d' arme Sel zur Rue bringen, 
werd’ ich Endesbenanter fatbafs horchen, vnndt 
wol tzu Jar wider eyn'n Eleynen Almanach * vol 

i Volcks⸗ 


es moͤgen erbere Sewercke himit wiſzen, dz dir 
fer 3cyt, eynn Allmanach nimmer eyn Calens 
der iſt, nachen Jarzeyten vnndt wetter tzu 
(een, oder ob nótbig Saar abzuſchneyden 
vnndt Bawholtz zu fellen, gleych vnſere liben 
alten teten. Sondern ſint nicht lengſten, 
heiſt eyn Allmanach eyn jerliches Bundel faſt 
kleyner Ver ſeleyn vundt luſtiger Schlemper⸗ 
lider, mußigem Volcke pur Kurgzweyl, vnndt 
werden ſolliche Allmanachen, eben klyntzer⸗ 
lich kleyn getruckt, di furen almodiſche Meñ⸗ 
leyn 


ge دو‎ 
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Volckslider aufgeben 1۸5087 a iſt doch nicht 
newmodiſche Lapperey vnndt glyckerey, deren 
werte teutzſche Nation wol mufsig geen Fonntt, 
ſondern "s find echte altteutzſche Reyen, ali 
vnſere liben Voreltern hetten vnndt gereycht 
erberm Schuſtergewerck gu Troſt vnndt Eren. 
Def mag der Neydhart di Dene fletzſchenn, 
kummert mydo nicht. 


Mitr. Daniel Seuberlich 


Schuſter gu Hiem ann der “be, 


— . æ i M P— 


leyn vnndt Damen, vmm jren Teſchleyn vnndt 


Neebreuteln, gleych eben, fromme sano 
werckspurſchen, den Wanderſzmann oder Cuz 
bade Sertzensſeuftzerleyn, ynn jren Rentzeln 
furen tuen. 

C 
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Tempo giuffo. 


E 
. 


fel, dz war cŷn yun-ges Blut! 


1 


Eyn feyn Lied von eym Schu: 
E . Macher - Gefellen, 

Es wat Se cyn Schumacher ١ Gett 
D3 wer eym yunges Blur, 


Der machte des yungen Wildgraven feyn weyb, 
Eyn paar ſchneweiſze Schu. 


% 


wu T 
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Alſz nu die Schue verfertiger warn, 
Legt er ſych nider vnndt ſchlyf. 


Da kam des yungen wildgraven ſeyn weyb, 
Setztt' fid) gum Zeupte vnndt ryf. 


» Stee uff! Stee uff! Schumacher ⸗Geſel! 
„Eg ift ſchon an der 3eyt! 


1 „Du folíf heunt bey myr ligen gar feyn, 
„An meynem fdyneweifsen Leyb. „, 


Sie ſchawten wol hin, ſie ſchawten wol her, 
Sie dachten ſie weren alleyn. 


Da furte der Teufel das Rammermenſch her 
Zum Schluſſ Hoch guckte fie geen 


„Ach gnediger ب٧۳ ر(‎ err, 
» Groß Wunder von ewren weyb! 
C 2 Da 
— — 3 ———— 
* D3 Rammermenſch fell man feyn, mit der Sys 


(tel, cŷn Octaven hoͤer, vnndt den Wildgra⸗ 
ven eyn Octaven tifer ſyngen. 


د 
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»Da ligt eyn yunger Schumacher (efel, 
„An jrem ſchneweiſzen Leyb. „ 


» Ligt denn eyn yunger Schumacher: Geſel, 
„„An jrem ſchneweiſzen £eyb, | 


Eyn Galgen [af3 id) bawen gar fren‏ وو نه 
„„Da fol er hengen dreyn. „„‏ 


Aig nu der Galgen verfertiger war, 
Furt man jn zum Tor hinauſz. 


Da kam behend eyn' reytende Post, 
Man ſolt' jn lagen loſz. 


wo hinn, wohinn, Schumacher s Geel! 
Wohinn Get ove deyn Gen? 


Nach Coblentz will ich reyſen behend 
Nach Duſſeldorf Get myr mevn. Synn. 


waz zog fie von jrem Fynger gar fem? 
Eyn Ryngleyn von Solde ſo rot. 


Da hir, da hir, Schumacher ⸗Geſel, 
D3 trage biſz em den Tod. 


Wos 


Wye 
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Wos zog fie auß iver Taſche gar feyn? 
Dreyhundert Soldguͤlden (o rot. 


Da hir, da hir, Schumacher s Gefel, 
Da kauf Ger weyn vnndt Brod. 


Iſt Reyniſcher weyn dye nn ſawer, meyn Kind, 
So trinck Gen Malvaſter, 


Vnndt wenn du dz Geldchen verzehret nu Daff, 
Komm wider, vnndt bleybe bey mir. 


C 3 
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Beweglich. a 


t m سب سي‎ 
Fees es es 
oo 


£3 ſpylt eyn = mit 


ey ⸗ ner Meyd, ſie ſpyl / ten al / le 


TWM =‏ سن 


43 — Se 4 
Dey: de. Sie - fpsUten die D: be 
پس سف سا سم‎ Kb EE 
bebe 
eg — — 


lan ge Nacht, biſz an den bel: len E 


ass | — 
H3 
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II. tient: 
Eyn Elegliche Mordgeſchicht, 


von ey'm Graven vnndt eyner Meyd. 


— — 


Im Ton: en lag ein Schloßzel in Oeſterreich ꝛe. 


Eg ſpylt eyn Grav mit eyner Meyd, 
Sie ſpylten alle beyde, 
Sie ſpylten die libe lange Nacht 
نه‎ ann den hellen Morgen. 


Alſz nu der helle Morgen anbrach, 
na: Meydleyn fing an gu weynen, 
EI weynt fid) die ſchwartzbraun Eugleyn tot, 
Nyng: jre ſchneweiſze ende. 


E Wein’ 


> 8 
د 


* 
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Wey’ nicht, weyn' nicht, allerſchonſtes 51 
Die Ere ich dyr bezale, 1 
Ich will byr geben eyn'n Reuters: 11 
Dazu dreyhnndert Taler. j 


Ewern ReutersPreche den mag ich nicht, 
was frag ich nach ewern Gelde, 
Ich will tzu meyner Fraw Muter geen, 
In eynem friſchen Mute. 


Als ſie nu vor die Stadt Regenspurg kam, 
wol vor die boe Tore, 
Da fab fie jre Fraw Minter ſtehn, 
Die tet jr frewudlich wincken. 


Wollrommen, wyllkommen o Tochter meyn, 
Wie bat ef der ergangen, 
Deyn Röckleyn if der von hynden fo lang, 
So furs iff dyrs von vorne. S 


Sie 
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Sie nam das Meydleyn bey der Sand, 
Vnndt furte fie ynn jr Cammer, 
Sie ſetzt jr uff, eyn Becher Weyn, 
Dazu gebackne Fiſche. 


Ach hertzallerlybſte Muter 7 
Ich kann noch eſſen noch trincken, 
Machtt miye eyn Bettleyn WEYE vnndt feyn, 
D3 ich Osrymu kann ligen. 


Al ef nu gegen Mytternacht kam, 
Dz Meydleyn tet verſcheyden. 
Da kam dem jungen Graven eyn Traum, 
Seyn Aybchen tet verſcheyden. 


Ach! hertzallerlybſter Reutknecht meyn, 
Sattel mor vnndt oye zwey Pferde, 1 
wis wollen reurem Tag vnndt Nacht, e 
Biſz wir die poft erfaren, 


C 7 Ale 
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AI fie nu vor die Stadt Regen purg kam'n, 


Man 


wol vor die hoen Tore, : 
Da trug'n fie ſeyn feyn Aybchen heraus, 
Uff einer Todten - Baare. 


Setzt, ab ſetzt, ab ir Treger meyn, 
Dz ich myn Aybchen ſchawe, 
Ich ſchaw nicht meer alſz noch eynmal, 
Nun jre ſchwartzbraunen Augen. 


Er deckt jr uff das Leychen⸗Tuch, 
Vnndt fab jr vnnoer die Augen, 
O wee! o wee! der blaſßze Tod, 
Hats Eugleyn dyr geſchloßzen. 


Er nog heraus ſeyn blanckes Schwerdt, 
Vvnndt flach ſych ynn ſeyn Sertze; 
Zab ich dyr geben Angſt vnndt Deyn, 
So wyll ich leyden Schmertzen. 
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Man legt den Graven zu jr ynn Sarg, 
Verfcharre fie wol vnnder die Lynde, 
Da wuchſen, nach drey virtel Jar'n, 
Aus jren Grabe drey Nelken. 


819 ( )ېه‎ 3 
Zertlich. 


( Sagt mvr o ſchonſte 1۹ meyn, der 
ert ich bei euch nicht ke, ren eyn als 


Au + cen eb / le اب‎ ) Ich 
e: ge/trew f er Hyrt? 


ڪڪ 


fice ſchons lang vor ewe ter THF, 


ae == 
H———— Deu ee 


She: fer rynn er + of get myr, di 


— 


Die 


“o )as( = 


Pfort', di Pfott', di Pfort'. 
El, 
Eyn Syrten⸗Lyd. 


Mate myr o ſchonſte Schefrynn 4 
Der Augen edle Zyr! : 
Darf ich bey euch nicht keren eyn, 
Alſz eyn. getrewer Ayre? 
Ich (tee ſchons lang vor cwrer Tur, 
© Scheferynn! eroffnet mir, 
Di Pfort, di Dfovc, di Pfort. 


Wer da? wer klopft vor meyner Tur, 
Vnndt wil zu mer bereyn? 
Meyn Suttleyn ich evofite nicht, 
Ich laſze nimand eyn, 
Vnndt wenn er auch der ſchonſte wer, 
So macht er myr meyn ers nicht ſchwet, 
Vmbſonſt! vmbſonſt! vmbſonſt! 
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Die finſtre Nacht hat mich verfurt, 
Nn'n wald, meyn trautes Benn) 
Drum bitt ich, ſchlagts euch aus dem Synn, 
Vnndt macht myr uff, geſchwind; 
Ich hab myd) allzeit uffgefurt, 
wie'ſz eyrem trewen Syri'n geburt. 
Allzeyt, allzeyt, allzeyt. 


Ich komm nicht her aus Aibsbegyr, 
Wiewol jr libens wert, 
Di finftre Nacht hat myd) verfurt, 


wWie jr zuvor gehort. 


weil ich keyn Saus keyn Sutt mer find 
Darum macht uff, hertzlibſtes Rynd! 
Macht uff, macht uff, macht uff! 


So wil ich aus Erbarmen dann 
Erhören deyne Bite, 
Die Pforte ſtehet offen ſchon, 
Komm nur in meyne Gurr. : 
Ach Schatz! wie fre idy euch hir ffen? ` 
Wie tugend am, wie zart, wie (chon, 
Seyd jr, ſeyd jr, feyd jr! 


WL — yne تم‎ ٢ We 1 
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Ach wie war ich fo vnbedacht, 
O edler ſchoner Hyrt! 
Dz ich nicht eer hab uffgemacht, 
Du haft meyn Gers geruͤrt. 
Komm 'neyn, o ſchonſter Schefer meyn, 
Ich wyll allzeyt deyn eygen ſeyn, 
Ich gett, ich wett, ich wyll. 5 


© werter Schefer! mach deyn Sutt, 
Nur alſobald bey myr; 
So war ich leb', ich weych keyn'n Schryit, 
Netzund mer ab von dyr. 
Meyn erg ift deyn o werter Ayre, 
Biſz ef Oer Libe machen wyrd, 
Lyn End! eyn End! cyn End! 
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Es rytt eyn "erger wolrges 
Wollt va; gen ymn oem 8 


— — — 


mut wol vnn der Morgen: Stun ; e) 
Wald mit ſey nem Ro onnoe Sun, Oe, 


| en 


Vundt alßz er kam uff atu / ner Zayd, da 
-®- -@- -@- mM ©. . BB. 


EE 
ee — — — 


— 


— 
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fand ſeyn Ser ze Auk unnd Frewd, vm 


S وت(‎ ( 


2! -B. 

SE EE a 
E — "9i 
— —— Ey 


May en am Rey + en, fich ftev zen, al- le 


]——5—8—B-—9.—9 th 
خی‎ n aaa — ne 
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Der 


2516 / ben vnnd Meyde : Leen. 
: TV. 
“Lyn Seger: Lied, 


€, rytt eyn Jeger wolgemut 
Wol ynn der Morgenſtunde, 
wolt yagen yun dem grunen Wald, 
Arie ſeynem Xof vnndt Hunde, 
Unnnt oi er kam uff gruner Sayd, 
Da fand feym Serge Auſt vnndt Frewd. 
Im Mayen, am Reyen, fid) freen 
Alle Anaben vnndt Meydeleyn. 


D 


A 
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Der Suckguck ſchreyt, der Awerhan pfaltzt, 
Dazu die Turtels Tawben, 
Da fing des Jegers Rofzleyn an 
Zu ſchnarchen vnndt zu ſchnawben. 
Der Jeger dacht ynn ſeynem Mut 
Das Ragen kann noch werden gut. 
Im even, am Reyen, fid) frewen 
Alle neben vnndt Meydeleyn. 


Der Jeger ſah ſeyn edles wild 
Friſch hurtig vnndt geſchwinde, 
Es war cyn ſchones Weybes⸗Bild 
Za fid) allda UG finden, = 
Der Jeger dacht yan ſeynem 7 
Tzu Siten wilde yag id) hynn 
Im even, am Reyen, fid) frewen 
Alle Knaben vnndt Meydeleyn. 


Ich gruß euch Jungkfraw hipſch vnndt feyn, 
von Tugend reych vnndt ſchone, 
YD; ich «nn diſem Wald erſchleych, 
Dz mach ich myr zu eygen. 
Ach! 


p 
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Ach! edler Seger wolgeſtalt, 

Ich bim nummer vnn ewer Gewalt. 
Im Meyer, am Reyen, fid) frewer: 
Alle Knaben vnndt Meydeleyn. 


Er nam fie bey jrer ſchneweiſzen Sand, 
Nach Seger Manir vnndt wesſe, 
Er ſchwung fie vorne uff ſeyn Noſz, 
Gluck ou! wol uff dt Reyſe; * 
Drum ift das Gluck ſo kugelrundt, 
Des frewt ſich mancher der myr kundt 
Im Meyen, am Reyer, fid) frewen 
Alle Knaben vnndt Meydeleyn. 
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Gerade weg. 


Ich pynn a Pawers Pusbe der 


SS 
= و‎ 


(se in der Stu be, ws 
= 


0 3 
gylts ich gih grad' zu 2 
No mih hipſch Fann tu Fan 
messer ter 
E 


As den, Zanſz A⸗ deny kum̃ hewr yn gruß zen 


F—— —_ 9—9-—B:— m 
S.S — u 
He ——— i 
Scha: den, emm gruf:ze Nut da gu, 


Eyn 
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۷ 
Eyn Saͤchſiſch Paroren⸗ Lied, 
ott grucßz'ch wol ynn der Stube! 
Was gylts, ich gih grad' tzu. 
Ich pynn a Pawers pube, 
Der nich mih t hipſch kann tu: 
Aan Aden, Zanßz Aden, 
Bumm hewr in gruſzen Schaden 
Sm gene + T Nut Geen, 
Syd jr nich prave Lewte, 

Sytzt wi di Furſten da, 
Derft nich myt Schmalhanns leyden, 
Wie ich pey mayner Fra. 
Die Srite, die Grite, 
Die tut mor felgen ** "ne Güte 
Laſt ich doch geet Nut erklah 

D-3- Ich 
mehr TT Not * Adam. * felten, *** Hagen. 


D 
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Ich war a grußer Junge, 
Ging, mit verloͤb, uff d' Freyt 
Da if mere nu gelungen 
Dz 6 mere uff m Gergen fest, 
Wie Gteene! wie Sreene! 

Ach wer’ id) munt + alleene 
“nm hett noch nich gefrey'r, 


Ich Sunnsf. ha gefreegen, 
Sls eytel Sudeley! 
Da kumme die Fra geſchreegen, 
Spricht: Aden quyrl'n Pray 
Noch Rlüße, tod) 46 
Soll mich dos nich verdryſzen? 
Sis dz nid) 11 


+ nur 
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Da pynn ich nu geſchuren 
Schon anne ebne zeyt, 
Ich ha 's er aber * * gefchwuren : 
Wenn fie im Wuchen leyt, 
Da will ich, da will ih — — 
Verſaufen allen Zwyllich 
Den ich met ev T erfreet, 


TM — MM M — M e 
"ee aber Tit 


D 4 
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Bedechtig. 


Lyn Sew Ayre der hut bey dem 


Spa EE 


Vorn, der darf — Sit tens = 


vorn, Eyn Roß Hyrt bey eym Zaber⸗ 


Acker, mut all ⸗ zevt m" feyn ier 


Pe > 


wacker, muſz al; zeyt munter ſeyn vnndt 


/ 
وړ 


مور سم دد پا مس مر به مس 
wa; „cker. :‏ 
VI.‏ 


Eyn Lied vom uten. 


In Sew. Hirt der hut bey dem Vorn, 
Der darf wol Zutens hynden vorn. 
Lyn Roh + Birt bey eym Saber Acker, 
Yng; allzeyt munter ſeyn vundt wacker. 


. Syn Ruhr Hirt unden oben wert, 
wenn er bey eyner Matten“ fert. 
Eyn Befr irt bey eynem Krawr⸗Garten, 
Uff yeden Sprung mufs fleißig warten. 


Wer aber hut eym yunges Weyb, 
Der fee dz er bey Sinnen bleyb 
Aydt fle nicht Mann, fuͤrcht Gottes Zoren 
So iſt all Zut vundt wacht verloren. 
Se 2:5 2 


vod. Wie ſen. 
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Pewriſch 


S bett een pawr eyn ſchoͤnes weyb 


aa 


bett jr al les PANEER, legt íydy 


م — — — 


nyesder ſchla fen bm! bm! hm! ha 


RZ 
Se 
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ba bal legt (yd) 6 ſchla + fev, 
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VII. 


yn new Lyd, von eym Pawren 


سم و 
O hett eyn Dawr.eyn ſchones weyb,‏ 
sett jr alles anvertrawt,‏ 
Legt ſych nyder ſchlafen,‏ 
Im bm, hm,‏ 
Sa, ha, ba,‏ 
Legt ſych nyder ſchlafen.‏ 


Als der Pawr vom Schlaf erwacht, 
Er an ſeyne Fraw gedacht, 
wz fye wol tet machen, 
$n, bm, hm, 
Ha, ba ha, 
wz fye wol tet machen. 


yng 
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Gyng gu jcer نیا‎ 
Lag eyn großer Rygel dafur, 
Macht cŷn groß Serumpel, 
Im, hm, bm, : 
Za, ha, ha, 
Macht eym groß Serumpel. 


Man] ach Man! ach lyber Man! 
Mas faugſt fur n Serumpel an? 
s Bonn dft myr erſchrocken, 
m, bm, bm, 
Sa, ba, ba, 
6 Ayno iff myr erſchrocken 


Laſz 
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Laſz dz 320 erſchrocken ſeyn, 
Ich muß in dye Cammer 'neyn, 
"negg Gu meynen Weybe, 
an, hm, hm, 
Za, ba, ha, 
neyn gu meynem weybe. 


Alſs der Man furs Bette kam, 


Sing Cen fremder Fyltzhut dran. 
Fraw wem if der 0٧٧1 

Sm, hm, hm, 

Za, ba, Da, 

raw wem it der $slgbut? 


Ewer 
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ch hab dye Sachen Stemmen graft 
Bab’ den Foltzbut mitgefaſzt, 
Fyltzhut it. gefunden, 
2m, bm, bm, | 
Ha, ha, ha, 
Fyltzhut iſt gefunden. 


's Morgens kam eyn ander Man, 
Klopft ſacht an den Laden an, 
Fraw gebt meynen Fyltzhut, 

Im, hm, hm, 
Ha, ha, ba, 
Fraw gebt meynen Foltzhut. 


8 ) 63 ¢ 3G] 
wer Syighut machet ſchyr, 
D3 meyn Man ſchallu uff mir, 
Schylt mich ſchyr ne 3 ** : 
Im, hm, hm, | 
Ha, ha, ba, 
Schylt mich ſchyr 'ne Ass 


Ach jr lyben pewerleyn ! 
Lat euch dz "ne warnung ſeyn, 
Crawt e Weybern! 
am, hm, hm, 

Sa, ha, ba, 
Trawt nicht ewren weybern! 
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Horn, wol yum 1 be 
ver lorn, Dä war verlorn, 


munter. 
8 
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Sop, fa, fa, tra ra ra 56 
e 
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alles wz er Dli dz war ver lorn. 


bs د‎ a Pa a SE لهس دن‎ YM 


D )cs'( jo 
VIII. 


seyn Serger Lyd. 


bliſz eyn Jeger wol ynn ſeyn Zorn,‏ متا 
Zut alles was er bli, dz war verloryn,‏ 
Hop, far fay tra, ra, ra, ra,‏ 
Yunot alles was er bliſz, dz war verlornn.‏ 


Soll denn meyn Blaſen verloren Zen, 
Yl [ber wolt ich keyn Seger ſeyn, 

Hop, ſa, fay tra, ra, ra, ra, 
Vyl lyber wolt ich keyn Jeger ſeyn, 


Er zog ſeyn Netz wol ubern Strauch, 
Da ſprang eyn ſchwartzbraunſz Maydel berani 
Hop, fa, fa, tra, ra, ra, ra, * 
e ſprung eyn ſchwartzbraunſz Meydel herauſz. 


& Ach 
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Ach ſchwartzbraunßz Meydel entſpring mir nicht 
Ich babe grofse Gunde, die holen dich, 

Hop, fa, fa, tra, ra, ra, ra, 
Ich babe grof;e Zunde, die holen dich. 


Deyn’ große Funde, di tun myr nichts, 

Sie wißen meyne boe weyte Sprunge noch nicht. 
Hop, fa, fa, tra, ra, ra, ra, 

Sie wiſzen meyne boe weyte Sprunge noch nicht. 


` Deyn’ hoe weyte Sprunge, di wißzen ſy wol, 
Sie wien, dz hewte nod) ſterbenn folt, 
Gop, fa, fa, tra, ra, ra, ra, 
Sie wi(sen, dz hewte noch ſterbenn folt, 


Vnndt ſterb ich nu, ſo bynn ich tot, 
Begrabt mann mid) vnnder dye Rofen rot 

Sop, ſa, ſa, tra, ra, ra, ra. 
Begrabt mann mich vnnder ove Roſen rot 


wol 
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wol vnnder dye Roſen, wol vnnter den Klee 
Darunnder vergee ich nimmermee, 

Zop, fa, fa, tra, ra, ra, ra, 
Darunnder vergee ich nimmermee. 


Ez wuchſen drey Lilien uff jrem Grab, 
£5 Fam eyn Rewter, volt fie brechen ab, 
Hop, fa, fa, tra, ta, ra, ra, 
&i3 Pam eyn Rewter, wolt fie brechen ab. 


Ach Rewter, laſz dye Lilien ftam, 
SEI fol fie eyn junger friſcher Jeger han, 

Sop, ſa, ſa, tra, ra, ra, ra, 
£ fol fie eyr junger friſcher Seger han. 


Artiglich. 
Lure pd 
ee Y 


BC eue ACA fell id) mit euch 
Dort wo die To ten Ros: lein 


(Saas 


geen, in ew; ven Ros fen ; gat ten, 
ſteen, die fey s-nenvnndt die Zar; ten 


Se RE — — 


Vnndt auch ein Baum der EIS et vnndt 


حم مهم خي 


fey ⸗ ne race tt wigt, vnndt auch ein 


— y 


kuͤ ler Brunnen der grad bor: mme 


IX. 
yn Lyd vom Roſengarten. 


Jungefrewlepn ſol id) ۴ euch geen, 
Nun ewren Aoſengarten, 
Da wo dye roten Rosleyn ſteen, 
Dy fernen vnndt dy zarten, 
Vnndt auch eyn Baum oer blüet, 
Vnndt ſeyne Lewbleyn wigt, 
VUnndt auch eynn Euler Brunnen 
Der grad darunnder ligt. 


& e In 


Se 
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In meynen Garten kommſt du nicht, 

An dieſem Morgen fru. 

en Gartenſchlußzel findſt du nicht, 
Er iſt verborgen hy. 
Er legt fo wol verſchloſzen, 
Er lygt in guter Zur, 
Der Anab darf feyner Leere, 
Der mir den Gart'n ufftut. 


In meynes Bulen Garten wol, 
Da ſteen der Blumleyn vyl, 
Wolt Gott, folt id) jr'r warten wol, 
Dz wer meyn Fug, vnndt Wil 
Die roten Rosleyn brechen, 
Denn ef; iff an der zeyt; 
Ich hoff ich wol' erwerben 
Die per emm Sertzen leyt. 


Gut Seſel darum mich beten haſt, 
D3 kann vnndt mag nicht ſeyn, 
Du wurdeſt myr zertreten han, 
Dye lybſten Blumleyn meyn, 


beten od. gebeten. 
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Go Feere nu von hynnen, 

Vnndt gee nur widerum heym, 

Du brecht'ſt mich doch zu Schanden, 
Furwar, dz wer nicht feyn. 


Dort hoch uff eynem Berge, 
Da ſteet eyn Mulenrad, 
Za malet nichts als Aybe, 
Die Nacht, bi an den Tag. 
Die Mule iſt zerbrochen, 
Die Arbe bat cyn End. 
So ſegn' dich Gott meyn feyn's Ayb, 
Netzt far ich ins Ellend. 


ins Ellend; dz iſt in fremde Lande. 
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Mannhaft. : 
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e ryt ; ten Srey Hew ter zum 
Feyns Lybchen Pack re zum Sem 
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Vnndt wenn es muß ge; ſchy / den 
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ſeyn, fo reych mer deyn gol; de ; nes 
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x: 
Abſchyds⸗Lyd. 


E⸗ retten drey Rewter zum Tore hinauſz 
Ade! 

Seyns Lybchen guckte zum Fenſter beren 
Ade! 

Ynot wenn es mof geſchyeden ſeyn, 

So reich mir Deen goldnes Ningelezn, 
Ade! Ade! Ade! 

Ja, ſcheyden vnndt laſzen tut wee. 


VUnndt der ons ſcheydet, dz ift der Tod, 
Ade! 

tr ſcheydet ſo manches Meydleyn rot, 
Ade! 

Er ſcheydet fo manchen Man vom weyb, 

Dye konten fid) machen ۷٩۱ 
Ade! Ade! Ade! 

Ja, ſcheyden vnndt lefsen tut wee. 


CG )ور(‎ 3 


Er ſcheydet dz Rindleyn ynn der wiegen, 


e Met ` 
Ich werde meyn ſchwartzbrauneſ; Meydleyn noch 
krygen. 
Ade! 


Cete wol geſcheen vnn kurtzer 7 


Tets machen vnns beyden eyn gro(ye Frewd, 
Ade! Ade! Ade! 


Ja, ſcheyden vnndt laſzen rut wee. 


Ge )76( 88 


Eyblych. 


: CH 
EES 


£6 wollt cyn Jeger. jagen 


Drey Stundleyn vor den Tagen Eyn 


tet‏ يکم مو ما 


5— د مې‎ a ——— 
Syrſchleyn o; der. eyn. Ree, ` 


) y 
XI. ^" 
` Zen hipſch Jeger⸗Lyd. 


Ez wollt' eyn Jeger jagen, 
Sen Sirſchleyn oder eyn Ree. 
Drey Stundleyn' vor den Tagen; 
Ein Hirſchleyn oder cyn Ree, 


Ach Jeger du haſt es verſchlafen, 
Ayber Jeger vent tft es Zeyt. 
Deyn Schlaf tut mich erftewen, 
In meyner ſtillen Ein 5 


EI 248 
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D3 rett den Jeger verdriſzen, 
Dieweyl ſie ſo reden tett, 
Er wolt' dz jungfrewleyn erſchyſzen, 


Dieweyl fie fo reden tert, = 


Sie fyel dem Seger tzu Fuͤſczen, 
tif jre ſchneweyſze 621 
Ach Seger tu mich nicht erſchyſzen! 
Dem Jeger das Sertze wol brach. 


Sie tett den Jeger wol fragen: 
Ach edler Jeger meyn, 
Darf ich eyn grun Crantz fern tragen, 
In miynem goldfarbnen Saar? 


ê 


Grun 


88 )ze( 83 
Grun Craͤutzleyn darfſt du nicht tragen, 
Wie eyn Jungfreweleyn tregt, 
Eyn ſchneweyß Seubleyn ſolſt tragen, 
wie eyn iung Jegers Fraw traͤgt. 


$a )se( 8 
Schwebiſch. 


Guin Morgen Lt 1! 
Es iſcht ja (9 fynſchter 


ze من‎ dM 
کد ومهم‎ 


ach layh myt Goen Larern, ` 
vnndt ſcha ynt nit al Stern. gi 


iot ja fo ge vnndt ſcheynt 
vl 


ren‏ سه 


nit der Mand; J bii? oyd 


Bau] EN . — . 
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2 


gar “fôn, lyb's Lis ferl bor an. 


XII. 
seyn Schwebiſch Volcks Lyd. 


Jatob. 


G uten Morgen libes deeg), ach la yh mir dayn 
Latern, 
- ffi iſcht ya fo finſchter vnndt ſcheynt nit ai Stern, 
Eſch iſcht ya fo finſchter vnndt ſcheynt nit der 
— Mand, * 
J bitt' dich gar ſchoͤn, libs Lyſert bor an. 


§ . Byferl. 


819 )s2( 8 
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J darf dive nit laihe, mai Muter iſcht bófs 
Gi tut bald nachſchleyche, wenn fi bort a G'tófs. 
Wer hat oid) berg'rufe, fo (pat bai der Nacht, 
Laternel mocht breche, 's nit fo giſchwind g'macht. 


Jacob. 


Schon's Schatzerl! lyb's Ayſerl! abſchlag mir 
doch nit, 

Subtil wild) damit umgee', dz es nit gar zerbrich; 

Ach ayl doch geſchwindlich, du auſzerwelt's Kind, 

Vnnd lay mir day Laternel, mai Kerzel (dyo brennt, 


Ayſerl. 

Wu occur YNO EDI | 

Ayſerls Antwort fol feyn durch die Siftel 790 
Gen werden, 


89 2s ( Oe 
Ayſerl. 


Ey du Buͤrſch'l waſch waͤhnſcht?? J verlay’ 
: mai Latern ? 
Main Muter wird ſchelte, ij hor's ſcho vo fern. 
Ja Muterl' wird ſchelte, ij hor's ſcho vo fern? 
wird heyſze: Du Schnapperl', wo haſcht day’ 
Latern. 


Jacob. 


Darfſchſt drum nit fo ſtſcholtz fey’, mit day; 
ner Latern, 

Onfirs Nachbars fai Caterl' die laiht mir fie gern, 

wenn f’ glei a biſzl' z'rriſz'e iſcht, iſcht (^ doch 
noch wol gut, 

Vnndt wenn a der wind weet, halt' i vor 7۷ 
w'n Gut, 


41 


Sese 
Nnnyglych. 
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vundt alſz Pamabl war ge: Eom 
Da TurotCu:pyroo ae: vom 


هو کک 


ma, myr mayn'm Ffay'n د‎ ٢٢٢٢ a 
Wa, ver bynd'l verband'! mayn 
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نلم‎ Da dacht ij waſch fell 
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ij nu ma che, dy Flam ma bert i 


RB )36( 8 
XIII. 
Eyn Schwebifch Lyebes Lyd. 


9 not alſz ij 'nmal war 0 06 
Mit mayn' m klayn' n Buberl' z' ſchertz 
Da kam d'r Cupido geronna, 
verbind'l verband'l mat Gers. 
Da dacht' ij waſch ſol ij nu mache 
Die Slamma hort tj (don Frade, 
Vnndt wann ij ^n mai klains buberl' e Seng 
Shit alle Minuten ^m ſchenck. 


wenn 


ge ) 37 80 

wem (oll dz Buberl' 018 51 
gët iſcht ja fo (uber vnndt weils, 
Hat 'n Mund'l als wer 's von Coralla 
S verdint por alle den praifs. 
e bat fal’ {dhs Fuſz'l vnndt Sendel. 
Behange mit goldene Bendel 
Vnnd wenn ij 'n mai Elaine buberl g'denck/ 
Schir alle 11010861 ^m ſchenck. 


y 
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Saft luftig. A 


Tzum Sterben byn ij vers 


— 
Se ^ 
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li „bet in dych, deyn ſchwartz⸗ 


Pp 
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brawne Eugleyn, Geen ſchwartzbrawne 


Eugleyn, ver fu / ren ja myd, 


so J s5 #8 
XIV. 
Noch eyn 


E Lyebes Lyd. 


Mayn 


Gë Sterben bin ij 
Verlybet in dich, 
Da yue ſchwartz⸗brawne Eugeleyn, :/ 
Verfuren ya mich. 


Biſcht hyr od'r biſcht dort: 
Oder ſonſchſt an eent Ort, 
wolt' wunſche, konnt rede :, 
Mit dir re paar Wort. 


wolt' wunſche 's wer’ Nacht, 
Mayn Betiteys war g'macht, 
Ij wolt' mich dreyn lege 
Feyns Aybche darnebe, 
wolt' ſ'hertze dasz f lacht. 


$5 


Der 
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ayn Sertz iſcht verwund’e . 


Komm ſchatzerl mach mich g'ſund, 
Ach 'rlaub mir pu Füße:,: 
Dayn'n purpur rot 'n Mund. 


ith 


Dayn purpur rot'r Mund, 
macht Sertze geſund 
Macht d' Jugend verſtendig, 
Macht Tote lebendig 
Macht Krancke geſund. 


Sonſcht kayner iſcht bir, 
Derſelbig' g' fall mir, 
gett dayne brawn’ Eugleyn : 
Dayn ſchone Manir. 


Mayne Muter d' hat nu 
Eyn ſchwartz brawne Ruh. 
wer wird fie denn melde :,: 
wenn ’ch beyrate tu. 


Se )or( 3 


Der dz Aydel hat 76 
Zat 's Ayben erdacht, 
Drum wunſch ich mayn fayn's Lybchen /: 
Get tauſend gute Nacht. 


¢ "on" M 


Faſzt poſzyrlich. 


Be 
HE IAWN erri à; 

der Cramer bar vyl‏ څل وي 
Wer ichts bedarf, der fug ۵‏ 


Be ee ER ee ee "rm ES 


— ٢ 
——— Wow — 
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Waar ge: bracht auß fernen Lande en, ) 
dar, find man hers ley: vor: han / den. 


IM. 


vnndt Geck von al; len En ; den, das 
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— zu vol s len 7 = a 


XV. 
seyn Faſznacht⸗Repen. 


Cymin der Cramer, Dat vil Waar’ 
Gebrache aus fernen Landen, 
wer ichts bedarf, der fug fid dar, 


Find't mancherley vorhanden, 
3 feo 


818 ) )بو‎ Sëe 


Eyn jeder aud" finde ſeyn Manir, 
Vnndt Geck von allen Enden, 

Damit er (bon fid) ſchmuck' vnndt zer 
Die Faſznacht zu volenden. 


Der Narrenkappen hat er vil, 

Fur alt, vnndt jung' Geſellen, 
Di dinen gu dem Faß nachtſpil, 
Sich nerriſch anntzuſtellen. 
vil Kittel Bu der Mummerey, 
G' macht von ſeltſamen Farben. 
Wil Larven, di find auch dabcy, 
Wer der’ je nicht wil darben. 


Dil 


* Sole ob difem Reyen ſchir wenen, d' liben Alten 
hetten vnnder Gauch vnndt Geck, verſtanden, 
wz fint. kurtzem Genye vnndt Original heyſzt. 
Treiben ſoliche Genyes eyn Faſznachtsweſen, 
dz man wol feen mocht, f mogen dem Kramer 
Furwitz weydlich inn Rram griffen haben. 


8 )وو( 89 


: vil 80960180001 hat er feyl, 
Dartzu groß Furmannskappen; 

Ob eyner wurd ſo frech vnndt geyl, 
Wolk’ bewriſch umher tarpen, ; 
Vundt manchen Bidermann allhie, 
Sesn toͤlpiſch niderrennen; 

wenn er Stro bindet vmb di Ani, 
Kann man jn nicht erkennen. 


Eyn Sack mit Aſch' dint auch datzu, 
Vil Staub damit zu machen. 
Umblauffen als gen tolle Ku, 

Meyn'n man ſollt' jr'r fer lachen. 
Lauffen in Rot wel hinn vnndt her, 
Eyn' jeden zu beſprutzen, 

2516 fie fid ſelbſt gantz ungefer, 
Selbſt ſylen in den pfutzen. 


Der 


* Gopen oder Kittel, 
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Der Rramer hat vil Saytenſpyl 
Di ich einsteils wil melden: 
yn Sackpfeif vund ein Pfannenſtyl, 
Poſaunen hort man feiren, 8 
Eyn' Laute, di keyn' Sayten hett, 
Datzu ein buten S'lechter“ 
Dabey ein Kuhorn ſeer wol ſteet, 
Vnndte eym verroſter Trechteen 


Ein Blewl' man fur enn Fidel 6 ۶ 
Erw Topf mit eynem Teller, 
Eyn Veſſel ſich dazu wol zymt, 
Klingt weydlycher vnndt heller. 
Gen Bratſpiſz vundt een alten Sort, 
Di muß man zirlich ſchlagen, 
Ds alles klingt nach Sertzens⸗Luſt 
In diſen Faſßznachtstagen. 
Der 


M — — — 
Sonſt cyn Stro⸗Fidel genannt. 
* Tun dz, d' almodiſche Poeten dickmals. 


es ابو(‎ te 

Der Kramec läßt eyn'n Krantz 756 
gigt in dem Kram verborgen; 
Den aud, den bunt &u ſeyn der beſt, 
wil er damit verſorgen: 
yn Eychenlaub mit Stvo durchſchnurt, 
Mit Schellen feyn umwunden, 
Gebuͤrt dem Gauch, der Geuche fort, 
In diſen Faßnachts, Stunden. 


e )os( 185 
goldfelyg. 
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( wolluft in dem Wieven di 
Die Blumleyn mancer:leyre — en 


Ber 


3eŷt bat. Frewden bracht, 
jeg lychs nach fegn'ra» ſtalt. £ 
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find die vo ten Rs fe / lein, der 


Sevel der grune Blee von 
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XVI. 
Eyn hipſch Lyd gum Abſchid. 


Woluuſt in dem Meyen, 
Die zeyt hat Frewden bracht, 
Die Bluͤmleyn mancherleye, 

Zen jegliche nach ſeyn'r G'ſtalt, 
ZG find die roten raͤſeleyn, 
Der feyel, der grune Vlee. 

Von hertzer libe ſcheyden, 

Dz tut wee. 


G2 : Der 


Meyn 
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Der Voͤgeleyn Seſange, 
Die 3eyt hat frewden bracht, 

Ir Aib tet mich bezwingen, 
Frewudlich fie zu mir ſprach: 
Solt ſchoͤnes lib ich fragen dich, 
wolſt feyn berichten mich. 
Genad mir ſchoͤne Frawe, 

So ſprach ich. 


Vll kurtzweyl konnt ſie machen, 
Dem jungen Gergen meyn, 
Vor frewd mul; ich noch lachen, 
wiwol meyn Sertz leydt pen. 
Ich bit dich auſzerwelte Fraw, 
Hilff mir auf ſolcher not; 
Schleuſz uff Geen rotes mundleyn 
Deyn mundleyn rot. 


Ob mir darauſz mag werden, 
Gar eyn frewudlicher 6 
Fur Frewd'n uff diſer Erden, 
wurd mir meyn Sertz gerrößts 


x ) ror ( OC 


Meyn 8 muf Ruminer dulden, 
Di dz mir widerfart. 

Gott g'ſegne dich du feynes 
Frewleyn zart. 


Nach manchem ſeufzer 76 
Rumm ich wol wider dar, 
Nach jammer vnndt nach leyde, 
See ich deyn Eugleyn klar. 
Ich bitt dich außerwelte meyn, 
Laſz dir befolen ſein, 
Dz trewe yunge 7۰ 
205 Sertze meyn. E 


Die Graw w3 bleicher Farbe, 
Bleich' war jr Mändelein, 
Sie ſchry mit heller Stymme, 
Rumm kleines Toͤdelein, مه‎ 
Vnndt fur mich bald von binnen, 
Diweyl ich elend bin, 
Wein Croft fert gar von hinnen, 
St gar dahin, : 


& 


£uftyg. 
ie 


D3 Meydleyn will eyn'n Frey⸗ 


er han, vnndt ſolt Ten aufs der 


. 
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Erde grab'n fur funf = seen 


Pfenn'ge. 


$8 ) 103 ( 887 
XVII. 


Eyn hipſch Lyd, vom Freyen. 


| 


D; Meybdleyn will eyn'n Freyer han, 
Vnndt follt fie 'in aufs der Erde grab'n. 
Fur funfzeen Pfenn'ge. 


Si grub wol ein, ſi grub wol auf, 
'Onnbr grub nur einen Schreyber herauſz, 
Fur funfzeen Pfenn'ge. 


Der Schreyber hett dz Geld tzu vil, 
Er kauft dem Meydlein wz fi wil, 
Fur funfzeen Ppfenn'ge. : 


G4 Er 
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Er kauft jr دن‎ ٢ Burtel (mal, 
Der bunt von Gold wol überall, 
Fur funfzeen 7 


Er kauft je eenen breiten Zur, 
Der wer wol fur die Sonne gut, 
Fur funfzeen Pfenn'ge. 


Wol fur die Sonn’ wol fur den wind 
Bleeb du bey mir, mein libes Kind, 
Fur funfzeen Pfenn ge. 


Bleybſt du bey mir, bleyb ich bey dyr, 
WW mevse Guter ſchenck ich dyr. 
Synd funfzeen Pfenn'ge. e 


Behalt deyn Gur, f mye meyn'n Mut, 
Du fyno't wol cym) die's gerne tut, 
Fur funfzeen Pfenn ' ge. 


Deo 


Sg ) ros ( 3 
. Dig gerne tut, di mag ich nicht, 
Sat traum von trewer Libe nicht 
Fur funſzeen pfenn'ge ` 


Ir Sertz iſt wie cyn Taubenhauß / 
Sivgt eyner 'neyn, der ander flygr auß, 
Fur funſzeen Pfenn'ge. 


GE ) 106 (N 
Poßyrlich. 


* 


Es hett eyn Dawreyn jun ges 
Sie tet den an bes te s den 


weib, Sie blyb fo gern zu Zanfs 
fem, er folt fid) machen 229700 


Beer! 


Golt ſaren in dz Sew, folt 


£ 2. ' m. 
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fe; ren in dz ewders ley, ach 
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Zewder⸗ley! ach Aewders ley! folt 


es Seer 
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foren ynn dz Sew. 
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XVIII. 
Eyn luſtig Lied. 


von 


ey m Pawern vnndt ſeyn m Weybe. 


m'r tT —-—-— aa 


€. hett eyn Pawr cyn junges "geb, 
Sie blib fo gern zu Zawßz; 
Sie tet den Man bereden feyn, 
Er felt fid) machen aufs; 
Solt faren in dz dev, 
Salt faren in dz Gewderley; 
Ach Zewderley ,: 
Solt faren m dz Zew. 


Der 
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per Man gedacht in ſeynem Sinn, 
Die Reden weren gut, 
Ich wil mich hinnder o' Zawſztur fietin, 
Wil fen, wz dz Weybehen tut. 
wil ſag'n ich far hin 7 
Wil ſag'n ich far ins Sewderley, 
Ah Sewderley ,: 
wil ſag'n ich far ins Sew. 


Da kam eyn junger Rewtersknecht 
Tzum jungen Weybchen "reen, 
Frewndlich tet fie empfangen jn 
Gab (trade jn willen dreyn. 

Iſt denn der Man ins Sew, 

Iſt denn der Man ins Sewderley, 
Ach Sewderley :,: Us 
JR denn der Man ins ew. 
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Er fafse fie vmb den Surtelband, 
Vnndt ſchwang fie hinn vnndt her, 
Der Man wol hinnd'r d' Sawſztur ſtand, 
Faſt zornig kamb herfur: 
Ich bin noch nicht ins ew! 
Ich bin noch nicht ins Sewderley, 
Ach Sewderley! , 
Ich bin noch nicht ins Zew! 


* 


Ach trawter hertzallerlibſter Man, 
Vergib mir diſen Feel. 
wil liben baſz, vnndt hertzen dich, 
Will kochen Muß vnndt Meel. 
Ich dacht du werſt ing Sew, 
Ich dacht du werſt ins Sewderle y, 
Ach Sewderley! :,: 
Ich dacht du werk ins Sew. 


Vnndt 


8 د(‎ C 3G 


mor wenn ich gleich gefaren wery 
une £e» vundt Saberſtro, 
So folt du num vnndt nimmermer, 
Lynn andern liben fo. 
Der Tewfel far ins Sew, 
Der Tewfel far ins Sewderley, 
Ach Sewderley! :,: 
Der Tewfel far ins Sew. 


SS )دد(‎ oe 
___ Bebvifamlyd, 


13—9—9 — — rr 


Ich weil; m'e'ntzayolein hipſch vnndt ſeyn, 


: هو‎ en —— : 
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hut du dich! Ich SH m'v 'n Meydlein hipſch 


— — — — 


fein, but du Te 3 du dich! Ders 


y ee nidt, = nac ret dich! 
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REX: 
Eyn new Lyd. 


von 


ey m Mey dleyn. 


Ich weyß mir ^n meydleyn bipfd) vnndt feyn. 
Out du dich! 
Ich weyſz mir 'n Meydleyn iif vnndt feyn 
ID Pam wol falſch vnndt frewudlich ſeyn 
Gur du oid! ut du dich! 
Vertraw jr nicht, fie narret dich. 


3 g Sie 
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Sie hat zwey Eugleyn di find n, 
Zut du dich! 

Sie hat zwey Eugleyn di ſind brawn, 

Sie werd'n dich vberzwerch anſchaunn. 
ut du dich! Zur du dich! 

vertraw jr nicht, fie narret dich. 


Sie hat eyn liecht goldfarbnes Saar, 

ut du dich! 

Sie hat eyn liecht goldfarbnes Saar, 

Vnndt wz ffe red't dz if nicht war. 
Zur du dich! t du dich! 


Vertraw jr nicht, fle narret dich, 


Sie hat zwey prüftleyn, di find 6 
Hut du dich! 


Sie bat zwey pruͤſtleyn, di find weyfs, 


Sie legt f? hervor nach allem Fleyſz, 
Aue du dich! Zur du dich! 
Vertraw jr nicht, ſie narret dich. 


Se ) ris ( 83 
Sie gibt d'r 'n Craͤntzleyn fern gemacht, 
Hut du dich! 5 
Sie gibt dir in Craͤntzleyn feyn gemacht, 
Sur eynen Narr'n wirft du geacht! 
ut du dich! Gut du dich! 
Vertraw jr nicht, fie narret oid. 


0 116 ( 8m 
uſtyglych. 


wol uff jr Narr'n, zieet all mit 


سي هکو تو چو 
EE‏ 


mir, zieet all' mit mir, wol hew'r in 


di s fem Ja, ve, in di fem 


m = T CREE SE el 

— (25 — خش‎ ..... en 
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XX: 


seyn luſtiges Lydleyn. 


Wo l uff jr Narr'n zye't all mit mir, 
Jyet all' mit mir, 
wol hew'r in diſem Dare, 
In diſem Jare! 


Din id eyn Narr, bins nit * 
Achte fiber Ffeyn, E 
Wolt Gott, ich wer nur 'n Narre, 
Nach meynem finne, 


GES Wolt 


M yng( 8 


wolt Gort, ich wer 'n kleyn's Voͤgeleyn, 
'n kleyn's Wald voͤgeleyn, 
Gar lyblich, wolt "d mich ſchwingenn, 
Der lyb'n tzum Fenſt'r eyn. 
wolt Gert ich wer 'n kleyn's Zechteleyn, 
'n kleyn's Sechteleyn. 
Gar lyblich wolt ich jr wifchen * 
Dunder jren Tiſchen. 
: Wolt Gort id) wer "n "ww Aeneleym, 
'n Eleyn'e 9۰ 
Gar lyblich wolt och jr mauſen, 
Nnn jrem Sauſe. 
Nun jem Sauſ', ynn jr'm kaͤmmerleyn, 
'n jr'm kaͤmmerleyn, 
Da geſchee vnſer beyder wille 
Schweyg muͤterleyn ſtille. : 
کې‎ wolt 


— — 
wiſchen od. ſchlupfen. 


W ( u9 C 93 
wolt Sott ich wer 'n leyis Díerbeleyn, 
'n artlich's Zelterleyn. e 
Gar zartlich welt ^d) jr traben, * 
zu jrem liben Knaben. d m 


Welt Gott ich wer 'in kleyn's Gy ایا‎ 
'n Pleyn'e Zundeleyn. ` 
Gar trewlich wolt ich jr jagen, 
Die Sirſch'n Zuͤnleyn vnndt Saſen. nn 


êl 


Das Lydleyn fey geſung'n, meym ſchoͤn Bulen, 
Meym ſchoͤn Buln alleyn, 
wolt Gort, ich ſolt jr dynen alleyn. 
Ir fterer Dyner ſeyn. 
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Seer Fleglid) vnndt ſtoͤnend. 


ſein Knecht, wol üb’r eyn Geysde die wz 


dme — 
— — 
a 


ſchlecht, ja ſchlecht, vnndt al les wz fi 


| | 
لا‎ — " 
— nn Se E ee: 


F oe — . 


teo; ten da, wz alls von ey ner 
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wundeufihösnen 
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xf. 
_ yn klegliche 
Mordgeſchichte, 


von eym Serrn, der ws tot. 


&; reyt eyn Serr vnndt auch ſeyn Knecht, 
wol ube eym Seyde die wo; ſchlecht, 
Ja ſchlecht! 
Vnndt alles wz fle redten da, 
War all's von eyner wunderſchoͤnen Frawen, 
Ja frawen! ٥ 
Ach ſchildknecht lyber ſchildknecht meyn, 
Y); redſt von meyner frawen? 
Ja frawen! 
Vnndt fuͤrchteſt nicht meyn' braunen Schilt, 
Tzu Stucken wil ich dich hawen, 
Vor gen Augen. 


» Ewern 
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Ewern braunen Schilt den furcht id) kleyn, 
Der lyb' Got wird mich wol — 
25ebüren t 5 
Da ſchlug der 76 ſeyn'n Herrn Gu tet, 
Dz geſchae vmb Frewleyus Suͤte, 
Ja Güte ! 


Nu wil ich beymr geen landwerts ey 
n eyner wunderſchoͤnen Frawen, 

Ja frawen! i : 

Ach frewleyn gibt mirs 0 09 
wer edler Serr vnndt der it tof, 
So fern uff breit Heyde, 

Ja Seyde! 

Vnndt ift meyn edler Serre tot, 
Darumb wil ich nicht weynen, = 
Ja weynen! y 
Den: ſchoͤnſten Bulen den ich bab, o 
mer fist bey mir 67 i 
Murty alleyne. 
pi Nu 
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Nu ſattel mir meyn grawes 3906, 
Ich wil von hynnen reyten, 
Ja reyten! 
Vnndt da fie uff di Zeyden ram, 
Di Lilgen teten fid neygen, 
Uff breyt'r eeben. 


Uff band Ge jm ſeyn blancken Seim, 
Vnndt ſae jm vnnder ſeyn Augen, 
Ja Augen! 
Nu mn ep Chrlſt geklaget ſeyn: 
Wie Lit fo Cer zuhawen, 
Onnder Geen" Augen. 


Nu wil ich ynn eyn 671 zyen, 
wil 'n lyben Got fur dich bitten, 
Ja bitten! 
D3 r dich enne Simmelreych wol lan, 
Dz geſchee durch meynet willen, 
Schweyg ſtillen! 


Wer 
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wer ift der unis den Reyen fang, 
Mattias Jeger if er genant, 
Beym trunck bat erí3 geſungen, 
Geſungen! 
Er dft Gem widerſach'r vn Sertzen feyndt, 
zu jm kann er nicht kummen, 
Ja kummen. 


ê ) 156 ( £n 
XXII. | 
Lyn luſtiges Liedleyn. 


von 
ey m. Meydleyn vnndt drey Röfleym, 


Emm Ton: EF; teptsenn Herr vnndt aud) ſeyn Knecht. 


Es reyt eyn Jere, mit ſeym uecht, an 
Dem Morgen in dem Taw', Ade, 
Ade! : 5 : 
YO5 fand er uff der Zeyde Ham, 
Eyn wunderſchaͤne Jungkfrawe, 


Ja Frawe! 


Got gruß euch Jangkfraw Dipfd) vnndt fyn 


er gruß euch out der maß'n, Ade, 


Ade! 2 

Wolt Got, ich folt 86 bey euch ſeyn, 
An ewren ermleyn ſchlafen, 

Ja fdylafen! 


An 


Fr 


KR ( دد‎ 7) 88 
An meynen ermleyn ſchlaft je nicht, 
Ihr bringt mir dann drey qr Ré 
Ade! 
Die in dem Winter wachen 7 
Vund ſteen in voller Blite: 
Ja Blüte} 


Er ſchwang ſich ^ den Sattel frey, 
Dahinn ſo tet er trab'n, Ade! 
Ade! 
Da wo die roten Roͤſleyn ſteen 
umb Frewleyns un pu 7 
Ja haben! 


Der Röffeyn warn nicht mer dann drey, 
Er brach ſi ann den Stil'n, Ade! 
Ade! 
Er ſchutt f der Mayd in Geren - 
Nach allem jrem willen, 
Ja willen! 
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Da fi di roten RSfleyn fae 
Sar frewudlich tet ſt lach'n, Ade, 
Ade! 

So fagt mir edle Roͤfleyn ror, 
wz frewd fónnt je mir machen, 
Ja machen! 


Die frewd di wir euch machen koͤnn, 
Di wird (id) wol beſind'n, Ade! ۶ 
Ade! - 
Netzundt feyt je eyn Meydleyn jung, 
Dif jar geet jr mit inden, 
Ja Binden! 


Gee ich mit eynem "Rinbelevn; 
So mufs ef Gor erbarmen, Ade, 
Ade! 

Sab ich doch nur eyn halbe Nacht, 
Geſchlaf'n ann deynen Armen, 
Ja Armen! 


Sint Sp 


So klage nicht meyn Tochterleyn, 
Vnndt weyne nicht fo fer’, Ade, : 
Ade! - 
£65 iſt geſchenn manch'm jungkfrewleyn, 
20186 noch zu groom Eren 
Ja Even! 


Wer iſt der vnns das Aydleyn fang, 
Von newen hat geſung'n, Ade, 
Ade! 
Dz hat getan eyn Rewer gut, 
Eyn Bergkgeſell hat in vertrungen, 
Ja v'rtrungen! 


Er trinckt vil liber den lautern Weyn, 
Denn Wafer auß kulem Brunnen. 
Ja Brunnen! 
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Kleglich. 

—— 
WR PNE la dei. ge ayn 
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- CN ſtund an ey ۶ nem Morzgen heym⸗ 
Da hett ich mich ver; por; gen, id 


an ey nen Ort, ) 


lich 
bórt ۱6871 ¢ che Wort, 


fund bey feí nem Bus len, ef 
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esse 
` muft ge 7 (die den ſeyn. er 
XXIII. 
yn Elegliches Lyd. 
von 


Cem Scewleyn vnndt ſeym Bulen 


Far ſtund aw eynem Morgen, 
Seymlich an eynem ort, 
Da hett ich mich verporgen, 
Ich hoͤrt klegliche wort, 
Von eynem frewleyn hipſch vnndt feyn. 
Das ſtund bey ſeynem bulen, 
Eßz muſt geſchyeden ſeyn. 


uj Hertz 


SS ) 132 (. 18 


Sertz lyeb id) hab vernummen, 
Du woll'ſt von hinnen ſchyr, 
Wenn wilt du wider kummen, 
Dz ſolt du ſagen mir. 
So merck feynes lyeb wz ich dir⸗ſag, 
Meyn Zukunft tuſt du fragen, 
Ich weyſz wed'r ſtund noch tag. 


Dz frewleyn waynet ſeere, 
Ir Sertz wz kumers voll, 
Nun gib mir weyſz' vnndt lere, 
wie ich mich halten ſoll; 
Ich etz fur dich ws ich vermag, 
Ynnot wilt du hie beleyben, 
Ich verzer dich jar vnndt Tag. 


Der Auab der fprad) aufs mute, 
Deyn willen ich wol ſpur, 
So verzerten wir deyn gute, 
Eyn jar werd bald hinfur, 
Dennoch muͤſt es geſcheyden ſeyn, 
Ich wil dich freundlich bitten, 
Setz deynen willen dreyn. 
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Dz frewleyn dz ſchrey mordte, 
Mordt uber alles leyd, = 
Mich kreucken deyne Worte, 

Sertz lyeb nicht von mir fcheyd, 
Fur dich ſo ſetz ich gut vnndt eer, 
Vnndt folt ich wit dir zyehen, 
Beyn weg wer mir BU fern. 


Der knab der ſprach, mit züchten, 
Meyn ſchatz, ob allem gut, 
Ich wil dich frewndlich 7 
Schlag dirs auſz deinem mut, 
Gedenck wol an die Freunde deyn, 
Die dir keyn arges goͤnnenn, 
Vnndt tealid) bey dir ſeyn. 


Do keert er fid) hinumbe, 
Er ſprach nicht mer zu jr. 
Dz frewleyn das fiel vmbe, 
In eynem winkel ſchier, 
Onnd waynet dz 's (ier vergieng, 
Dz bat eyn Schlemmer g’fungen, 
Wie eſz eym frewleyn gieng. 


33 
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Erbermlich. 


Ach Sus fel, merck uff 
Der lie ⸗ be Mond wirft 
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off ne mir, os ich bey 


eve 
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dir mit Frew⸗den kann 
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Ach 
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نس‎ i EM E 
seyn kleglicher Reyen, 


von 


Suſel vnndt Sanſel 


Sim kalten winter en fingen, 


— 


Ach Suſel, merck uff meyn Gehewl, 
Vnndt uff geen Zeeneklappen, 
Der lybe Mond wirft hellen Scheyn 
Uff deyne Fenſterklappen, 
Eroffne mir, 
Dz ich bey dir, 
Mit Frewden kann erwarmen, 
dun deynen zarten Armen. 


Se ) 137 ( 8 

„Ach ja, ich Fumbo Sanſel meyn, 
»Vnndt offne dir dz Seite. cr Rs 
» Dod) felt iſt dieſes Fenſters Schreyn, 
„Als hyltens di Seſpenſter; 
„Dz Gei íí hart 
„Wie 'n Sellepart. 
„Kann hier dich nicht erwärmen‘ 
Ann meynen zarten Armen. „ 


Go komm denn raus meyn holdes Rind, 
Vnndt esl mit ſchnellen Schritten 
Dz ich meyn' Frewde an dir fond, 
Qus meyner kleynen Sutten, 
Komm faft mit mir, 
Dz ich bey dir, 
Mit Frewden kann erwarmen 
Ran deynen zarten Armen. (i 
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» Wel denn, fo [aj vnns -cylig flichn, 
„Durch eife weiße Zayde. 
„Vnndt inn Geen kleynes Suttleyn zien, 
„Tzu fynden groſze Frewde, 
„Ich komm tzu dir, 
„Damit ich ſchier, 
„Mit frewden modt etwarmen, 
„ann deynen heiſzen Armen., i 


Iſt div faſt kalt o Suſel 77 
Vnndt feveren dir di Sue? 
Mir ſtarret fur Froſt all meyn Sedeyn, 
Erfrorn find meyne Sufse. 
Doch hoff ich ſchier, 
Dz bald an mir, 
mit frewden ſollſt erwarmen, 
Nun meynen bey(sen Armen. 


Ach 
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„Ach Sanſel meyn, ich kann nicht fort, 
„Ich bonn byr tief ym Schneee. 1 
„Nu Eumyt ‚gewiß der 6 tod, 

„Ach, dz id) (o vergeee, 

„O! Wee mir! 

„Dz nicht an dir, 

„Mit Srewden fol erwarmen 
„Nun deynen beilzen Armen! 5, 


Ach Suſel! ich binn ger erſtarrt. 
Ich kann dir nicht meer helfen. 
Ach Suſel! ſprich doch nur eyn Wort! 
Zenn iſt jr zartes leben! 
O wee mir! 
Soll nicht mit jr, 
Nun jren Armen Gerben) 
Muß hir alleyn verderben! 


Sr 
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Sis nichts mit den af: ten 
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freidy mir'n yungee May del, do ich 
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Gg رپ ې‎ 
Syn ſteyriſch fyo,. 


von alten Weybern. 


A 


S is nichts mit den alten weybern, 
Bin fro dz ich keyne hab, 
& ber frey ich mir 'n junges Mapydel. 
Do ich Frewd darob hab. 


Miff! Muff! geets ym Sauſe, 
Den ganzen tag herum, 
Junge Maydel geen halt grade 
Alte weyber geen krumm. — 


Wer 


Zéi : 
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wer fo 'nen alten Schimmel 
Nan ſeynem Stalle hat, 
Friſzt fid) ab fem libes Leben, 
Vnndt kommt fru ins Grab. 


Drum libe Jungkgeſellen, 
Freyt ja keyn' Alte nicht, 
Denn jr mutt (^ feyn behalten, 
23:6 der tod jr's Sertze bricht. 
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Son fer uſz vnndt ſayt, der Mann iſt 


anu CS موا کت بک‎ "mer — 
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nit by Auf. 
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XXVI. 


seyn. ſchweyzeriſch Wyegen Lyd d 


Eß kam cyn Bere zum Schloͤßzli, 
Auf eynem (honer Bilt, 
Da lugt die Fraw zum Fenſter OI 
Vnndt ſayt, der Mann ift nit bey ui, 


S ig niman d' haym als d' Kinder, 
20111151 's Maidli uff der winden. 
Der Serr auf ſeynem Roͤſzli, 
Sayt tzu der Frau im ediéil: ` 


Sinds gute Kind, finds bêfe Bind? 
Ach, libe Fraw, ach fast mirs g'ſchwind, 
Di Fraw die ſayt, s find böfe Bind, 

Sie folg'n oer Muter gar nit g'ſchwind. 


Da Det der Herr fo tent ich Deynt, 
Dergleichen Rinder brauch ich keyn, 
Vnndt reut auf ſeynem SOPH 
Weyt, weyt entweg vom Schlsͤſsli. 
— — —-— 
lugt d. i. guckt A - 
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XXVII. 


seyn Schweyzeriſch Lyd, 


von jungen Weybern. 


gwm — 


Als ich eyn junger G'ſelle war 
Mam ich eym ſteynalts weyb, ١ 
Ich bett fie kaum drey Cage, 

Setts mich ſchon widerumb g'reut. 


Als ich nu uff den Birchhof kam, 
Bat ich den liben Tod. 
Ach liber Tod von Baſel 
Sol mir meyn' alte fort. 


Rt 
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Alſz ich wider nach Aaufe kam, 


, Fand ich meyn Alte tob. 
Ich ſpannte Xof vnndt Wagen, 


201111۵ fur meyn” Alte fert. 


U ich uff den Kirchhof kam, 
Das Grab war fion gemacht, 
Ir Treger gett feyn fachte, 
Dz d' Alte nit erwacht. 


Scharrt gu, ſcharrt gu, ſcharrt immer gu, 
Dz alte boſe weyb, 
Si hat jr lebetage 
Seplagt meyn' jungen Leyb. 


Alſz ich wider nach Zauſe kam, 
All Windel warn mir gu weyt, 
Ich wartet kaum drey Tage 
Nam ich eyn junges Weyb, 


) 49 ( 8 


Dz junge Weybel dz ich nam, 
Dz ſchlug mich alle Tag, 
Ach liber Tod von Baſel. 
Zeit ich meyn. Alte noch! 


Meſzig. -9- E: Ze. 
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Safsnadıt bringt vnns Frew⸗ 
vil meer denn ſonnſt eyn gantzes 


den — zwar, 


halbes Jar, 3 Ich macht mych 


uff, vnndt tet ſpa » ci z renn geen, an 
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XXVIII. 
EY Reyes, 


von 
eyner Jungkfraw. 


Di Faßznacht brengt vnns Frewden zwar 
Vilmer, denn ſonſt eyn gantzes halbes Jar. 
Ich macht mich uff, vnndt tet ſpacirenn geen, 
An eynen Zare, 
Mir ward eyn Arana, 
Von Blumleyn glang * 
Des erfrewt ich mich gar (eec 


Ich 


glentzend. 


: Se "reit 3 


Ich bot ber Jungkfraw meynen Gruß, 
Gang frewudlich trat fle mich uff meynen Sif, 
Sie ſprach: Gut Gell, wenn ich Sief 811 1 
wenn du nur wolt'ſt, 

Ich wer dir hold. 
Reyn Silber vnndt Sold, 
Iſt meyner lieb' eyn Sold. 


dite meyn's vaters Sof Beet eyn' tur, 
Da ift wed'r Schloß noch Rigel’ dafur, 
Da gee hyneyn, dz man od nicht fee noch (puv, 
Si iſt geſchmirt, 
Dz ſi nicht klirrt, 
Been tient dich nicht irrt, 
trit frolich hyneyn eu mir. 


As Des 


Der 


819 ) 154 ae 


Des Nachts hob ſich eyn wetter Grotz, 
Dj uber Berg 56 tiffe Thal herfloſz. 
Deſſelben weg's mich nie keynmal verdroßz. 
Ich ſtal mich aufs, 
Oil? wi eyn’ Mauß, 
Vnndt Fam ins aus, 
Vnndt lebt' im Sau’ 
Mit der Liben die Gauge Nacht. 


De lagen oie 3wey, di libe lange nacht. 


Dis dz der helle Tag anbrach. 


Si ſprach, ſtee uff, es niuf5 geſchieden ſeyn, 
Des Tages ſcheyn, 

Dryngt hell hereyn, 

Vundt brinngt vung Peyn, 

Dz ich nimmer Aue hab' 
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Der Anab, nam Vrlaub von der Meyd' 
Sie ſprach: Gott b'but dich vor allen leyd. 
Sie ſprach: far hin biſz * {rif vnndt unverzagt. 
Rem’ft wider feit, 
wer 1116011 77 
Meyns Sertzens ۷ 
Bleyb wider eyn Nacht bey mir. 
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Sanack' ſch, nicht zo g ſchwind. 
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CAW wenn ich fru auf ſtee, 
Vnndt den Schorſtein fe + gen gee 
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ſchone Junkfraw kompt her / fur. 
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XXIX. ;‏ 
seyn Schlottfeger Lyd,‏ 


S Morgers wenn ich fru uffſtee. 
Vnndt den Schorſteyn fegenn gee, 
Blopf ich leyſe ann di Cut, 

Schone Jungkfraw kommpt herfur — 


„e! Se! Gel wer klopfet ann, 
„Der mich (^ leis uffwecken kann? „ 
Ich fee hir snm aller til, 

Der den Schorſteyn fegen wil. 


„Wart't 


Mut 
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„wart't eyn bifzel junger G'fell, 
„Dz ich brynge den Schlufzel 
„Vundt euch ſperr die Zaußztur uff, 
„Dz jr kommt tzu mir herauf. 


Jungfraw ich noch eyns beget, 
Lange mir Licht. vnndt Beſen her, 
Nicht pu 565 vnndt nicht tzu kleyn, 
Dz er geet zum Schorſteyn eyn. 


„Junger G'ſelle horet ann, 
„Wwz ich euch wil ſagen ann; 
„Sey der Schorſteyn 8۲٥13 op'r kleyn, 
Ster ſelbſt wi jr kommt Engen, 
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Auſz dem Buben wird eyn Mann, 
Der den Schorſteyn fegen kann. 
Viimbr keyn Neerlon, fegt zur frewd, 
Alle Schornſteyn' weyt vnndt breyt. 


Wer ich gen wilsder Sal Be, ich 


wolt mych ſchwingen aus, vnndt wolt' mich 


— 
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XXX. 
Eyn new Lyd von Magdalena. 


A 


Wer ich eyn wilder Falke, 
Ich wolt ' mich ſchwingen anf, 
vnndt wolt mich niderlaſzen, 

Fur eyn's reych'n Burgers ans. 

Da iſt eyn Meydleyn in Zuchten, 
Magdalena iſt ſi genannt, 

So hab' ich all meyn Lebtag nicht, 

Lyn ſchoners brauns Meydleyn erkannt. 
An eem Montag es geſchae, 

An eem Montage ſeer frue, 

Da fa’ man d' Get Magdalena, 

Zur leen" Seytentur ausgeen. 


4 ei 
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Si konnt' nicht lenger harren 
Magdalena wo wilt du berg? 
In meynes Vaters Gartenn, 
Da ch Vechten * geweſen binn. } 


Da fi nu inn den Garten kame, 
mol vnnder die Linden lief, 
Da lag eyn freyer Bergkg fell 
Darvnnder g'ſtreckt vnndt ſchlief. 


Yooluff meyn Bergrmann g'ídywinoe, 
Denn es iſt an der Zeye, 
Ich hor' die Schluſſleyn klyngenn, 
Meyn Muter íft nicht west, 

Sorſtu di Schluſſeleyn klingenn, 
Vnndt iff Geen Muter nicht weyt, 
So zeuch mit mir von hynnen, 
wol vber die Seyden breyt. 


„FCC 
Nechten d. i. geſtern Abends oder vergangene Nacht. 
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Er nam fie gar behende, 
Bey jter ſchneeweyſzen Hand, 
Er furt ſ' eyn langes Ende, 
Bis er eet Serberg fand, 

Da lagen die zwey ynn 1. 
Bis uff dritt'halbe Stund. 
"Ber vd) rum ſchone Magdalena, 
Deut mir Deen: roten Mund. 


Du ſagſt mir vll von keren, 
Saat mir von keyner Ee' : 
Vundt wer es 910۴ 77 
Ef geſchee doch 6 
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Gerade 586 
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Eyn hipſch Muller - Lyd. 


Suen Ab' nd! gut'n-Ab'nd! Fraw Mullerinn, 
uhu! 
wo ſetz ich meynen Sab'rſack hynn? 
Vallery! allera! Vallerav, rav, rav 
Yallery! | 11 Valleru! 


Dort bynb'n an meynt hynd'rſte 7۷ 
uhu! f 
Zunechſt an meyner Tochter Bett. 
Vallery i Vallera! Vallerav, rav, rav l 
Vallery! Vallera Valleru! 


£3 Vnndt 
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Vundt alſz ei kam um Mitternacht, 
Aubu! 
Der Saberſack fid) luſtig macht. 
Vallery! Vallera! Vallerav, rav, rav! 
Vallery! Vallera! valleru! 


Ach Mut'r! Ach Mut 'r! hir iſt cen Dio, 
Zuhn! 
A Dit mir meyn' eve, (^ ift mir lib. 
vVallery, Vallera! Vallerav, rav, rav, 
Vallery! Vallera! Vallern! 


ygk ftl! was ſtorſt dey? murr ym Schlaf. 
uhu! 
gf (til! wer wird d'ch denn frei, du Schaaf? 
Vallery! Vallera! Vallerav, rav, rav! 
Vallery! Vallera! ! 8 ! 


Ach Mut'r! der Sack krigt Zend vnndt Fuß. 
uhu! : 
Er kutz'lt vnndt druckt vnndt kuſzt md fo DE, 
Vallery! Vallera! YDallerav, rav, rav, 
Vallery! Vallera! valleru! 


Ach 
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Ach Mute! Kaul bleybe nur, nu {ffs en nat, 
uhu! , * 

Das Sertz, wi d' Mule vor Frewden mir geet, 
Vallery! Vallera! Vallerav, rav, rav, : 


Vallery! 1 Dalleru! 


Dundt alfs eſz kam um drey Virt'l Jar, 
uhu! : 
Da ward man s Zab'rſacks Schelmſtuck g'war, 
vallery! vallera! Vallerav, rav, rav, 
Vallery! | 1 1د‎ 
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XXXII” : 
zn hipſch Spee YS 


fam eyn junger Schleyfer her, 
Sof oi Meſzer vnndt di Scheer, 

att's gern getan, 

Tuts noch eynmal, 

“YD; geets dich Gen ong, 

Doch geets gar nichts aun, 

105 fragt denn du darnach? 

105 baft denn du darvon? 


ir Schleyſer UE von Dunckelſpil, 
Schleyft gar gut, vnndt ſchnyndt nicht vil, 
Satt's gern getan, 
Tuts noch eynmal, 
105 geets dich denn ann, 
Dych geers gar nichts ann, 
wz fragff denn du darnach? 
YS; bet denn du Gergen? 
UE Schney⸗ 
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Schneydens er zwar nicht bedatfi, 
en doch Meſzer gut vnndt day. 

Zatt's gern getan, 

Tuts noch eyumal, 

ws geets dich denn ann, 

Doch gets gar nichts ann, 

wz fragſt denn du darnach? 

305 haft denn du darvon? 


Stampfer Deter nimb deyn war, 
's Schleyfers Meſzer ſchneydt uff n 7 
etto gern getan, 
Tuts noch eynmal, 
wz geets dich denn ann, a 
myd) geets gar nichts ann, 
wz fragſt denn du darnach? 
m; DAR denn du 7 


— Seet 
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Seet den Sympel meynt er nit, ji 
in wacker Schleyfer tet keyn Schnitt, 
۹:69 gern getan, 5 vi 
Tuts noch eynmal, d 
YD; geets dich denn ann, . 
Tyd) geets gar nichts ann, 
Yos fragſt denn du darnach? 
YD; Haft denn du darvon? 


Ze" Fi A 1 


'r Schleyfer iít von Dunckelſpil, f 
Schneydt gar gut, vnndt lef gar v 
Satts gern getan, : هي‎ 
Tuts rod) eynmal, 
YD; geets dich denn ann, 
Dych geeis gar nichts ann, 
wz fragſt denn du darnach? | 
YD; Haft denn du 7177 


= 


* 


Peter 
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Peter ift von Duſſeldorff, = 
Schleyft faſt ſtumpf vnndt ſchneydt init ſcharff. 
Zatt's gern getan, 
Tuts noch eynmal, 
wz geets dich denn ann, 
Dych gects gar nichts ann, 
wz fragſt denn du darnach? 
wz haſt denn du darvon? 


's der Sihleyfer ` " wacker Mann, 
Stumpf'n Peter, 'r doch nit ſchleyfen kann. 

arts gern getan, 

Tuts noch eynmal, 

wz geets dich denn ann, 

Doch geets gar nichts ann, 

wz fragſt denn du darnach? 

Yos haſt denn du darvon? 
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Lip ryt? eyn Jeger wolgemnt 4 
E rytten drey Rewrer zum Tore hinauf; 7 

fs ſpylt cyn Grav mit eyner Meyd. 39 
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S Morgens wenn id) fru nffitee | 157 
Tzum Sterben binn ij 89 
Vundt al; ij nmal war gekomma 86 
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